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C. H. Berlin, 3. Februar. den 
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inweis auf die fortſchreitende Entwicklung 
der Forſchungsthätigkeit in den Hinterlänbern 
von Kamerun und Togo, der in letzter Zeit nur 
noch unter Zuhülfenahme der in früheren Jahren 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung angeſammelten Beſtände hätte genügt werden 
u 


1 Uhr. 
Am Tiſche 


können. Um die bisherigen erſprießlichen For⸗ 


des Bundesraths: v. Caprivi, ſchungsergebniſſe ſicherzuſtellen und weiter aus⸗ 


von Marſchall, Herrfurth, von Bötticher und zunutzen, ſei die Erhöhung des Fonds noth- 
Ander wendig. 
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Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die 
Prüfung der Verſchlüſſe der Sefer 
Aiog. Wiliſch (freiſ.) verweiſt darauf, daß 
die Prufung der eee bereits in an⸗ 
deren Staaten obligatoriſch beſtehe und ſpricht 
eine Genugthuung darüber aus, daß dieſe Prü⸗ 

ug auch in Deutſchland eingeführt werden ſolle. 

beantragt Ueberweiſung der Vorlage an eine 
Kommiſſion von 14 Mitgliedern. 
Abg. Klemm (konſ.) befürwortet den Ente 
wurf im Großen und Ganzen, ſpricht indeſſen 
die Befürchiung aus, daß das Kleingewerbe da⸗ 
durch werde geſchädigt werden. 
Abg Münch (freiſ.) iſt entgegengeſetzter 
Anſicht, das Kleingewerbe werde durch den Ent⸗ 
wurf Vortheile erreichen. Auch er befürworte 
kommiſſariſche Vorberathung der Vorlage. 

Staatssekretär v. Bötticher: Der Ent- 
wurf habe lediglich den Zweck, unſerer Waffen⸗ 
induſtrie einen Dienſt zu leiiten und fie mit der 
auswärtigen Induſtrie gleichwerthig zu machen. 
Dies werde aber nur auf dem Wege der obliga⸗ 
toriſchen Prüfung möglich ſein, denn nur dadurch 
werde das Vertrauen im Auslande zu den deut⸗ 
ſchen Handfeuerwaffen hervorgerufen und im In⸗ 

unde die Sicherheit vermehrt. Mit der Ueber⸗ 

weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion ſei er 


einverſtanden. 
Mirbach (konſ.) bemerkt, daß 


7 Graf t 
bie Vorlage einem lange gefühlten Bedürfniß der 
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Die Budgetkommiſſion, Referent Abg. 
Arenberg (3tr.), beantragt Bewilligung der 
Mehrforderung. 

Abg. Dr. Bamberger (freif.): Meine 
Freunde und ich wir ſtellen uns auf den Stand⸗ 
punkt, die früheren Gelder zu bewilligen, da⸗ 
gegen die Mehrforderung von 50,000 Mark nicht 
zu bewilligen. Ein ſolcher Abſtrich hat ja nur eine 
gewiſſe ſymboliſche Bedeutung, er ſoll aus⸗ 
drücken, daß wir die Meyrforderung nur be⸗ 
willigen können, wenn uns die dringendſte Noth⸗ 
wendigkeit dazu nachgewieſen iſt. Ich habe mich 
zu den Bewilligungen überhaupt nur ſchwer 
entſchieden, denn meiner Anſicht nach haben uns 
nur die Afrikareiſenden in eine ſehr unſym⸗ 
pathiſche Kolonialpolitik hineingetrieben. Bei 
ie Bewilligung handelt es ſich nur um 
wiſſenſchaftliche Zwecke, deren Grenzen ſchwer 
einzuhalten find. Dies aber mahnt uns, hier 
nicht weiter zu gehen, als dringend noth- 
wendig iſt. Beweis dafür iſt ſchon, daß 
Fürſt Bismarck vor einigen Jahren dieſen Poſten 
aus dem Etat des Reichsamts des Innern 
in den des auswärtigen Amts hinüberſetzen ließ. 
Wir glauben nun, daß die Forſchungen nicht ſo 
erſprießlich find, als tie Regierung behauptet. 
Die Eiferſucht der verſchiedenen nationalen Rei⸗ 
ſenden ſpielt in dieſen Verhältniſſen eine recht 
verhängnißvolle Rolle. Es ſcheint deshalb nicht 
unbillig zu ſein, wenn ich Sie bitte, dieſen Fonds 
nur in der früher feſtgeſetzten Höhe zu bewilli⸗ 


Produktion entſpreche. Werde das Geſetz ange⸗ gen. (Beifall links.) 


nommen, fo würde Deutſchland nach allen den 
Ländern exportiren können, die uns bisher ver⸗ 
Ihlofjen waren, 
ach weiterer Debatte, an der 
Non. Lucius (Achsp.), Münch und Graf 
Mirbach betheiligen, wird die Vorlage an eine 
Kommiſſion von 14 Mitglievern gewieſen. 
Hierauf wird die zweite Berathung des 
Etats fortgeſetzt und zwar mit dem Etat des 
auswärtigen Amts. i 
Abg. Dr. Hammacher (matl.): 
einiger Zeit machte die e einiger 
85 — en allgemeines Aufſehen, daß ein Agent 
e Aſeſſor um 2000 Mark verklagt habe, als 
Proviſion dafür, daß er demſelben eine Stellung 
m auswärtigen Amt verſchafft habe. Selbſt⸗ 
berftindlich glaube Niemand, der die Verhält⸗ 
niſſe kenut, an dieſe Sache, er halte es aber 
doch für nothwendig, daß dieſer Nachricht von 
amtlicher Seite widerſprochen werde, damit ſich 


nicht im Publikum die Anſchanung verbreite, 


als ſei bei uns derartiges möglich. 
Staatsſekretär v. Marſchall erklärt, daß 
8 felt he Erhebung Aber 8 Sell. habe 
ellen laſſen, welche ergeben habe, daß bie 
ganze Angelegenheit entweder auf Myſtifikation 
oder auf Betrug 25 Es ſei jede Möalich⸗ 
keit ausgeſchloſſen, auf illegale Weiſe eine Stel⸗ 


Geh. Rath Dr. Kayſer erwidert, daß es 
ſich hier um durchaus wiſſenſchaftliche Forſchun 
handle und daß es ſich hier um eine ganz 


e gen 
ſich noch die ſtattliche Reihe wiſſenſchaftlicher Reſultate handle. 


Eine Reihe werthvoller Sammlungen ſei ange⸗ 
legt und man würde nicht im Stande ſein, die 
begonnenen Forſchungen fortzuſetzen und das ge⸗ 
wonnene Material zu verwerthen, wenn die Mehr: 
forderung geſtrichen würde. Daß die Ergebniſſe 
der Reiſen und Forſchungen den Kolonien ſelbſt 


Vor zu Gute kommen, ſei klar, aber kein Nachtheil. 


zie Expeditionen in das Hinterland ſeien noth⸗ 
wendig und koſten viel Geld. 
Abg. Dr. Bamberger: Er habe ſich 
durchans nicht gegen die Fortſetzung der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchungen gewendet, ſondern nur 
verlangt, daß man mit Rückſicht auf unſere finan⸗ 
iellen Verhältniſſe nicht weiter gehe, als kisher. 
an habe in ſolchen Dingen ſonſt keine Grenze, 
denn man könne für derartige wiſſenſchaftliche 
Zwecke auch Millionen ausgeben; es muß des⸗ 
halb ein gewiſſer Maßſtab feſtgehalten werden. 
Abg. v. Vollmar (Sozd.): Ich bin ein 
ebenſo entſchiedener Gegner der Kolonialpolit'l 
der Regierung; nichts deſto weniger kann ich mich 
mit ihm in dieſem Falle nicht einverſtanden er⸗ 
klären. Wir baben bisher die Forderungen für 


fung oder Verwendung im Reichsdienſte zu er⸗ wiſſenſchaftliche Forſchungen bewillig: und ich würde 


halten. 
Auf eine Anfrage 


erklärt der Direktor im auswärtigen Amt Hell⸗ dieſer Maske 
wig: Die argentiniſche Regierung habe die politiſche 


mich nur gegen dieſe Forderung erklären, wenn 


des Abg. Stolle (Sozd). mir nachgewieſen würde, daß es ſich hier unter 


lediglich um eine kolonial⸗ 
Forderung handelte. In einem ſolchen 


Auslieferung des Kauſma nd Winkelmann aus Falle aber würde ich dann nicht nur 50,000 


Leipzig N 1 
und die Vorlegung eines Gerichtsbefehls aus 
Leipzig verlangt. Dieſer ſei inzwiſchen vor⸗ 
— und die Auslieferung demnächſt zu er⸗ 


en großer Unterſchlagungen abgelehnt Mark ſtreichen, ſondern den ganzen Fonds ab- 


lehnen. Vorläufig aber müſſen wir nach den 
Erklärungen der Regierung annehmen, daß die 
Forderung nur zur Förderung wiſſenſchaftlicher 
Forſchungen diene und deshalb werden meine 


Auf eine Anfrage des Abg. Sperlich Freunde und ich für die Bewilligung ſtimmen. 


t.) wie ſich das auswärtige Amt zu dem 
0 falle in Hoboken verhalte, wo ee einer 
Schlägerei amerikaniſche Poliziſten deutſche Ma⸗ 


Dr. Windthorſt (3tr.) befür⸗ 
wortet die Bewilligung. 
Abg. Richter (freiſ.): Der Abg. v. Voll⸗ 


troſen, die ſich bereits auf deutſchen Schiffen mar befindet ſich in Bezug auf die Vorausſetzun⸗ 


befauden, verhaftet hätten, erwidert 

Staatsſekretär v. Marſchall unter Dar⸗ 
deen des Sachverhalts, daß mit dem Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen der Vereinigten Staa⸗ 
ten 
und daß eine genügende Löſung für uns zu er⸗ 
warten ſei. — 

Bei dem Kapitel „Geſandtſchaften ꝛc. in Lon⸗ 
* 


g. D 

kannten Fall Hönigsberg wieder zur Sprache, 
welchem ſeitens der Royal⸗Nigger Compagnie 
das Lauden im Kongogebiet verhindert und ihm 
dadurch große Verluſte zugefügt habe. Der 
Schaden, den er dadurch erlitten, ſei ihm nur 
theilweiſe erſetzt worden und feinen Verluſt gebe 
er auf 1000 Pfund an. Der Rechtsanſpruch des 
ic. Hönigsberz ſei ron dem auswärtigen Amt 
vollzültig anerkannt und glaube er, daß es Auf⸗ 
abe des answärtigen Amts ſei, die Freiheit des 
überſeeiſchen Handels zu ſchützen. 

Staatsſekretär v. Marſchall: Die dentſche 
Regierung halte an ihrer früheren Anſicht feſt, 
daß die Royal⸗Nigger⸗Compaguie durch ihr Ver⸗ 

ften gegen den Kaufmann Hönigsberg die 

ſtehenden Verträge verletzt habe. Es hätten 
über den Fall lange Verhandlungen mit Eng⸗ 
land ſtattgefunden und ſei Herr von Puttkamer 
als Kommiſſar an Ort und Stelle geſendet wor⸗ 
den. Seine Erhebun eu fielen zu Gunſten des 
Lenigsperg aus, die Erhebungen des engliſchen 
ommiſſars allerdings zu 

Heiterkeit.) Gegenwärtig werde darüber ver⸗ 


gung zu verſchaffen 
Abg. Jeb en (natl.) richtet an die Re⸗ 
gierung die Frage, welche Schritte ſeitens des 
— 81 Fr Schutze der Deutſchen in Chili ge- 
ehen ſeien. 
Staatsſelretär v. Marſchall: Unmittel⸗ 
bar nach Ausbruch der Revolution in Chili ſei 


haudelt, uin Hönigsberg eine höhere e 


Verhandlungen darüber angeknüpft ſeien 


ſeinen Ungunſten. 


en über die Verwendung der Summe in einem 
rrthum, wenn er annimmt, daß es ſich um all⸗ 
17 7800 wiſſenſchaftliche Zwecke handele. In den 
etzten Jahren iſt der Betrag bis auf einen ganz 
unwefentlichen kleinen Betrag lediglich für die 
Schutz ebiete verwendet worden. Allerdings iſt 
es richtig, daß Emin Paſcha auch wiſſeutſchaftliche 
Zwecke verfolgt, denn auch er ſchafft Sammlun⸗ 
en und befördert ſie. Daraus hat aber noch 


r. Hammacher (natl.) den be Niemand eine Folgerung der Nethwendigkeit 


der Bewilligung für ihn aus dieſem Fonds ge⸗ 
zogen. Die Expeditionen verfolgen wiſſenſchaft⸗ 
liche Zwecke, aber gleichzeitig kolonial⸗ 
und hande'spolitiſche Zwecke. ie Verquickung 
der wiſſenſchaftlichen Zwecke der Expeditionen mit 
den handelspolitiſchen ſchädigt den Erfolg derſel⸗ 
ben. Man ſollte doch meinen, daß die in Ka⸗ 
merun anſäſſigen Hamburger Firmen doch auch 
einmal für dieſe Zwecke in ihre Taſchen greifen 
könnten, zumal ihnen doch erhebliche Monopole 
in Afrila bewilligt worden ſind. Wir freuen 
uns, daß die Regierung durch ihre Erklärung, 
daß die Zeit des Flaggenhiſſens ein Ende habe, 
dem abenteuerlichen Vorgehen entgegengetreten 
iſt. Nun iſt Afrika faſt vollſtändig getheilt, nur 
das Hinterland von Togo iſt noch frei. Um 
eine weitere Ausdehnung der Kolonialpolitik 
zu verhüten, haben wir unſern Antrag geſtellt. 
Abg. Scipio (ul.): Es iſt natürlich, daß 
derartige wiſſenſchaftliche Forſchungen ſich zugächſt 
richten auf uns nahe liegende Länder und ich 
halte es deshalb für eine Ehreupflicht von uns, 
wenn wir darauf dringen, daß dieſe Summen 
in erſter Linie für die Erforſchung der Hinter⸗ 
länder unſerer Kolonien verwendet werden. 
Reichskanzler v. Caprivi: Ich will den 
Abg. Richter darauf aufmerkſam machen, daß der 
von ihm angezogene Paſſus „die Zeit des 
Flaggenhiſſens iſt vorbei“ dahin zu verſtehen iſt, 
die Zeit des Flaggenhiſſens iſt vorbei, ſobald es 
uns gelingt, das Land für uns nutzbar zu machen. 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausge be. 


tragen, wozu werden deun ſonſt all die Ein⸗ 
nahmen verwandt? Alles nur für General⸗ 
ſekretäre? 

Reichskanzler von Caprivi: Den Ans 
griff auf die Kolonialſchwärmer brauche ich nicht 
zu widerlegen, da ich zu ihnen nicht gehöre. 
(Heiterkeit) Ich ſtimme dem Abg. Richter 
darin bei, daß Kamerun und Togo die beſten 
Kolonien ſind. Damit ſich aber, wie es der Ab⸗ 
geordnete Richter früher einmal gefordert hat, 
dieſe Kolonien ſelbſt erhalten können, iſt es 
nöthig, daß auch deren Hinterland erſchloſſen 

d 


wird. 

Nachdem Abg. v. Vollmar nochmals ſei⸗ 
nen Standpunkt vertheidigt, erklärt 

Abg. Dr. Bamberger, daß der Titel 
nicht nur wiſſenſchaftliche, ſondern auch Utilitäts⸗ 
zwecke verfolge. Der Reichskanzler fordere die 
unveränderte Bewilligung der Forderung der 
Regierung zur Aufrechterhaltung von Kamerun 
und Togo, die doch durch deutſche Kaufleute groß 
geworden ſeien. 

Reichskanzler v. Caprivi: Wenn der Vor⸗ 
redner das Aufblühen von Kamerun und Togo 
auf das Konto der deutſchen Kaufleute ſetzt, To 
will ich ihm nur bemerken, daß dies dieſelben 
Kaufleute ſind, welche die Ausdehnung des Hin⸗ 
terlandes wünſchen. 

Nachdem die Abgg. v. Kardorff (Rchsp.) 
und Dr. Hammacher nochmals die Bewilli⸗ 
gung der Forderung der Regierung empfehlen, 
wird die Diskuſſion geſchloſſen, der Antrag 
Richter⸗Bamberger abgelehnt, die Forde⸗ 
rung der Regierung gegen die Stimmen der 
Freiſiunigen und einiger Sozialdemokraten be⸗ 
willigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heu⸗ 
tigen Berathung. : 

Schluß 4% Uhr. 


C. H. Berlin, 3. Febrnar 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten ⸗Haus. 

24. Sitzung vom 3. Februar. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Herrfurth 
und Kommiſſare. 

In dritter Berathung genehmigt das Haus: 
1) die Novelle zum Penſtonsgeſetz von 1872 
(Ausdehnung auf mittelbare Staatsbeamte). 2) 
die Geſetzentwürfe, betr. die Erhöhung des Höchſt⸗ 
beträges der Hundeſteuer, 3) betr. die Abände⸗ 
rung und Ergänzung einiger Beſtimmungen 
wegen der Wahl der Stadtoerordneten und 4) 
betr. die Vereinigung der Inſel Helgoland mit 
der preußiſchen Monarchie. 

Darauf wird die Berathung des Etats pro 
189192 forigeſetzt mit dem Etat des Finanz⸗ 
miniſteriums. | 

Die Einnahmen werben bewilligt. 

Bei den Ausgaben: Gehalt des Ministers 
kommt Abg. Dr. Arendt (freik.) auf die von ihm 
im vergangenen Jahre angeregte Frage der Privat⸗ 
noteubanken zurück und ſpricht ſeine Freude darüber 
aus, daß die Regiernng von ihrem Kündigungsrecht 
gegenüber den beſtehenden preußiſchen Brivatnotens 
banken Gebrauch gemacht habe. Es beſtehe ge⸗ 
genwärtig nur noch das Privilegium der Frank⸗ 
furter Bank und einiger anderer Banken und 
hoffe er, daß durch die Kündigung auch dieſes 
Privilegiums der Boden für eine künftige Ver⸗ 
ſtaatlichung der Reichsbank geebnet werden wird. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Die Staats⸗ 
regierung werde nach wie vor auf die allmälige 
Unifikation der Notenausgabe hinwirken und ſie 
habe deshalb eine Verlängerung des Privile⸗ 
giums einer Anzahl von Privatbanken zur Noten⸗ 
ausgabe nicht eintreten laſſen. Was die Frank⸗ 
furter Bank anlange, ſo beſtehe für dieſelbe nicht 
ein an einen beſtimmten Ablaufstermin gekauftes 
Privilegium, ſondern es beſtehe eine Kündigungs⸗ 
friſt von einem Jahre und ein Vertraß mit dem 
Rath der vormaligen freien Stadt Frankfurt. 
Trotzdem ſei aber der Bank von hier aus be⸗ 
reits mitgetheilt, daß eine Verlängerung des Pri- 
vilegiums über eine mäßige Friſt, etwa 1894 
oder 1895 nicht eintreten werde. Dann ſeien in 
Preußen keine Privatnotenbanken mehr vorhanden 
und es ſei zu hoffen, daß es gelingen werde, in 
ähnlicher Weiſe die Unifikation der Notenausgabe 
nach und nach in ganz Deutſchland durchzufüh⸗ 
ren und damit das Ziel zu erreichen, welches 
man ſich in der Geſetzgebung bei der Gründung 
der Reichsbank geſteckt habe. 

Das Gehalt wird bewilligt, ebenſo eine 
Reihe von Titeln ohne weitere Debatte. 

Bei dem Kapitel „Kanzliſten“ macht 

Abg. Bödiker (Ztr.) auf die Dreithei- 
lung dieſer Beamtenklaſſe aufmerkſam, nämlich 
bei den Zentral-, Provinzial: und Lokalbehörden. 
Die Letzteren bleiben in ihren Gehältern gegen 
die Kanzliſten der Provinzial Behörden um 500 
Mark zurück, während die Beſchäftigung derſel⸗ 
ben eine gleiche ſei. Redner bittet um möglichſte 
n dieſer beiden Klaſſen. 

Geh. Rath Lehnert erwidert, daß je nach 
den verſchiedenen Behörden auch die Auforderun⸗ 
gen an die Kanzliſten verſchiedene ſeien. Ob bei 
der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung eine Berück⸗ 
ſichtigung der Wünſche des Vorredners werde 
eintreten können, darüber eine Erklärung abzuge⸗ 
ben, ſei er nicht in der Lage. 

Abg. 
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nung aus, daß der Finanzminiſter im Stande 
ſein werde, diefem Wunſche bei der demnächſtigen 
Durchführung des Syſtems der Alterszulagen ge⸗ 
necht zu werden. 

ei dem Kapitel „Rentenbanken“ beleuchtet 
Abg. Sombart (natl.) die Einrichtung 
Bee Banken und befürwortet die Vorlage einer 


Novelle zu dem Geſetz über die Rentenbanken. zum kommandirenden General des 9. 


G. L. 
Gerst 
wald 


Mittwoch, 4. Februar. 189. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
mann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


dung von Rentengütern erleichtern und geeignet 


Mir beſonders hervorgetretenen ausgezeichneten 


fein werde, den Bauernſtand ſeßhafter zu machen, Leiſtungen in Anlage großer Truppenübungen. 


als es bisher der Fall ſei. 
Abg. v. 
klärung mit 


An Meinem unlängſt begangenen Geburts⸗ 


edlitz (freik.) begrüßt dieſe Er⸗ tagsfeſte habe Ich Ihnen bereits burch Verleihung 
nugthuung und wünſcht, daß die des Groß⸗Komthurkreuzes Meines Hausordens 


Vorlage des Geſetzentwurfs noch in dieſer Seſſion von Hohenzollern Meinen königlichen Dank für 


erſolgen möge. > 
Das Kapitel wird bewilligt. 


alle Ihre hoben Verdienſte zu erkennen gegeben 
und laſſe es Mir zur angenehmen Pflicht ge⸗ 


Abg. Francke ⸗Tondern (natl.) bittet, die reichen, dieſen Dank aus vollem Herzen in dem 
Einnahmen für veräußerte fiskaliſche Grundſtücke Augenblicke zu wiederholen, wo Sie an die Spitze 


beſſer erſichtlich zu machen, als bisher, damit das 
Haus ſich vorbehalten könne, dieſe Einnahmen 
zur Schuldentilgung zu verwenden. 
Finanzminiſter Miquel: Es beſteht keine 
geſetzliche Verpflichtung, dieſe Einnahmen zur 
Schuldentilgung zu verwenden; das wäre auch 
nicht in allen Fällen zweckmäßig; das Haus be⸗ 
ſchließt in allen Fällen über die Verwendung 


ſelbſtſtändig. | B 


Abg. Graf eimburg⸗Stirum (konſ.): 
— ganze Forderung hat keinerlei praktiſche Be⸗ 

eutung. 

Abg. Bödiker (Ztr.): Die nationallibe⸗ 
ralen Abgg. in der Budgetkommiſſion haben dem 
bisher beobachteten Modus ſtets zugeſtimmt. 

Abg. Dr. Sattler (utl.) bittet, doch an 
dem Prinzip feſtzuhalten, ſolche Einnahmen zur 
a zu verwenden. 

Abg. Rickert (dfr.): Die Veräußerungen 
von Grundbeſitz find im Verhältniß zum Staats⸗ 
vermögen ſo unerheblich, daß von einer Vernach⸗ 
g der Finanzwirthſchaft keine Rede ſein 
kann. 

Grundſtückseinnahmen in einem Jahre könn 
wohl Anlaß zu näheren Erörterungen geben. 
Bisher iſt die Frage lediglich eine Doktorfrage. 


er Etat der allgemeinen Finanzverwaltung gen von 


D 

wird eye genehmigt. \ 
ei dem Etat der [direkten Steuern 

Abg. Bachem (3tr.) den dringenden Wunſch 
aus, daß bei der Berathung der Einkommenſteuer⸗ 
Vorlage darauf Bedacht genommen werde, das 
Wahlrecht namentlich in den breiten Klaſſen der 
Bevölkerung nicht weiter zu erſchüttern, als dies 
bereits gegenwärtig durch die übermäßige Ent⸗ 
wickelung der indirekten Steuern geſchehen iſt. 

Abg. Dr. Friedberg (ul.) bittet um 
eine größere Vereinfachung des Kaſſenweſens. 

Unterſtaatsſekretär einecke: Bei ſol⸗ 
chen Vereinfachungen ii große Vorſicht nöthig, 
da ſonſt Unzuträglichkeiten mit denſelben ver⸗ 
knüpft find. Dr 
Abg. Bödiker (Ztr.) bittet, die Kaſſen bei 
den Emiſſionen zur Bequemlichkeit des Publi⸗ 
blikums und zur Verminderung der Emiſſions⸗ 
koſten heranzuziehen. 

Der Etat der direkten Steuern wird geneh⸗ 
migt; ebenſo ohne weſentliche Debatte der Etat 
der indirekten Steuern. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr. 

Tagesordnung: Antrag Reichenſperger (Er⸗ 
richtung von Succurſal ⸗ Pfarreien); Antrag 
Schmidt Elberfeld (gewerbliche Fachſchulen). 

Schluß 2½ Uhr. 
—— — —— mn 


Deut ſchlaud. 


Berlin, 3. Februar. Der Kaiſer hat 
an den Magiſtrat von Berlin folgendes Dank⸗ 
ſchreiben gerichtet: 

„Der Eintritt in ein neues Lebensjahr giebt 
en zu ernſter Selbſtprüfung Veranlaſſung, ber 
onders in Meinem verantwortungsvollen fürſt⸗ 
lichen Berufe, und weiß Ich es hoch zu ſchätzen, 
wenn Mir bei ſolchen Gelegenheiten durch treue 
Kundgebungen dargethan wird, daß Meine auf 
die Wohlfahrt des Vaterlandes gerichteten Be⸗ 
mühungen verſtändnißvolle Würdigung finden 
und Mein Volk im Vertrauen auf Meine Füh⸗ 
rung unter Gottes gnädigem Schutze 1 
voll in die Zukunft blickt. Dieſen Hoffnungen 
und Geſinnungen bin Ich zu Meiner Freude 
auch in der Adreſſe des Magiſtrats begegnet, in 
welcher derſelbe Mir zu Meinem Geburtstage 
herzliche Wünſche widmet. Gern gebe ich daher 
dem Magiſtrat Meiner Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Berlin für dieſen erneuten Ausdruck treuer 
Anhänglichkeit Meinen aufrichtigen Dank zu 
erkennen. 

Berlin, den 2. Februar 1891. 

gez. Wilhelm, R. 


An 
den Magiſtrat zu Berlin. 

— Die Ernennung des Grafen Wal⸗ 
derſee zum Kommandeur des 9. Armeekorps 
iſt geſtern vollzogen worden In der „Norddeut⸗ 
ſchen Allgemeinen Zeitung“ wird folgende Aller⸗ 
höchſte Ordre veröffentlicht, die Se. Majeſtät der 
Kaiſer an den Grafen von Walderſee er⸗ 
laſſen hat: 

Ihrem Abſchiedsgeſuch vom 30. v. M. ver⸗ 
mag Ich nicht zu entſprechen, denn Ihre bisher 
geleiſteten Dienſte ſind Mir zu werthvoll, als 
daß Ich ſchon jetzt auf dieſelben verzichten 
möchte. Ich habe Sie für den Fall eines Krieges 
zur Führung einer Armee in Ausſicht genommen 
und erachte es zu dieſem Zwecke — da Sie ſeit 
langer Zeit dem Truppendienſt entzogen ge⸗ 
weſen ſind — im Intereſſe der Armee für ge⸗ 
boten, Sie zunächſt an die Spitze eines Armee⸗ 
korrs zu ſtellen, wo Sie Ihre vorzüglichen 
Fihr reigenſchaften zur Geltung zu bringen in 
der Lige ſein werden. Es wird Mir ſehr 
chwer, Sie damit als Chef des Generalſtabes 


Meine diesbezüglichen perſönlichen 
Wünſche den eben erwähnten Jnutereſſen der 
Armee unterzuordnen. Indem Ich Sie daher 
von der Stellung als Chef des Generalſtabes 
der Armee entbinde, ernenne Ich Sie hier⸗ 
durch, unter Belaſſung in dem Verhältniß als 
Mein Generaladjutant und à la suite Meines 
Ulanen⸗Regiments (1. hannoverſches) 13, 

rmee⸗ 


die engliſche Regierung erſucht worden, die In⸗ In den Hinterländern von Kamerun und Togo um die Wirkſamkeit derſelben auf die Rentengü⸗ korps. 


tereſſen der dort wohnenden Deutſchen wahrzu⸗ 
nehmen. Dem Geſuche werde ſtattgegeben, Grund 
zur Beſorgniß ſei nicht vorhanden, da England 
daſelbſt eine größere Anzahl von Kriegsſchiſſen 
unterhalte. 


ſind wir noch nicht ſo weit, um ſie nutzbar zu 


ter auszudehnen. Die erforderliche Vermehrung 


Ju dieſe Ihre neue Stellung folgt Ihnen 


machen. Die Erwerbungen find noch nicht abge⸗ des Betriebskapitals brauche nicht aus Staats- Mein lebhafter und herzlicher Dank, nicht nur für 


ſchloſſen, wir können damit erſt aufhören, wenn mitteln zu erfolgen, fie könne vielmehr durch Ihre Mir perſönlich ſtets bethätigte treue Hinge⸗ 1. Jannar 1892 1200 und von da ab 


der Beſitz uns daſelbſt auch geſichert iſt. Ich 


kann deshalb nur die Bewilligung der 200,000 


Zu den einmaligen Ausgaben „Beihülfe zur Mark empfehlen. 


Förderung der auf Erſchliezung Zentralafrikas 


Abg. Ri 


Ausgabe von Pfandbriefen beſchafft werden. 


Finanzminiſter Miquel erwidert, daß ge⸗ welche Sie als Chef des Generalſtabes Mir und 1889) geliefert werden müßten, 
genwärtig innerhalb der Staatsregierung Erwä⸗ der Armee geleiſtet haben. Ich gedenke hierbei der ſichtlich bis Ende Juli 1892 das ganze ſtehende 


chter: Wir haben bisher gehört, aungen der Wünſche des Vorredners ſtattfänden trefflichen Unterweiſungen, durch welche Sie Mich Heer im Beſitze der neuen Waffe ſein werde. 


und anderer Ländergebiele gerichteten wiſſenſchaft⸗ daß von allen Kolonien Kamerun und Togo die und zwar namentlich, ob es möglich ſein werde, 


lichen Beſtrebungen 200, 


Mark“ beantragen beſten find. Ich glaube, wir ſollen deshalb auch das Geſetz über die Rentenbanken auszudehnen 


bung, ſondern auch für die hervorragenden Dienſte, 


ſeiner Zeit mit den umfaſſenden Aufgaben des 


at 
e 


ſpricht dort gemeldet wird. In Karlabıur 


desjenigen Armeekorps treten, welches Mir ver⸗ 
möge ſeiner Beziehung zur Heimathprovinz 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin, Meiner 
vielgeliebten Gemahlin, beſonders nahe ſteht. Ich 
verbinde damit den Ausdruck der Ueberzeugun 
daß Sie in Ihrer neuen wichtigen Stellung volle 
Befriedigung finden und den hohen Erwarkungen 
entſprechen werden, die Ich jederzeit an Ihre 
Begabung, Ihren Eifer und Ihre Pflichttreue 
zu ſtellen gewohut geweſen bin. - 
Berlin, den 2. Februar 1891. 
Wilhelm R. 


An 
den General der Kavallerie, Meinen General⸗ 
nr und Chef des Generalſtabes der Armee, 
à la suite Meines Ulanen⸗Regiments (1. haunno⸗ 
derſches) Nr. 13, Grafen v. Walderſee. 


Poſen, 3. Februar. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Warſchau wurden im Gouver⸗ 
nement Petrikau acht Auswanderungs⸗Agenten 
ermittelt und geſtern in das Gefängniß Petrikau 
eingeliefert. Die Auswanderung nach Braſilien 

in En. des energiſchen Einſchreitens der 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
ehr die Zuſtände in Siebenbür⸗ 
n von Tag zu Tag unerträglicher werden, be⸗ 
weiſt ein neuerer bedauerlicher Vorfall, der von 
nöthigte 
in einem öffentlichen Lokal der magyariſche Amts⸗ 
ſekretär Davay eine Zigeunerfapelle zum Spie⸗ 
len jenes kläglichen Chauviniſtenliedes: „Ein 
undsfott iſt der Deutſche doch.“ Die Zigeuner 
efolgten die Weiſung und der Amteſekretär 
ſtimmte mit etlichen ſeiner anweſenden Stam⸗ 
mesgenoſſen in den Wiederholungsvers des Liedes 
ein. In demſelben Lokal waren zugleich mehrere 
Offiziere der gemeinſamen Armee deutſcher Na⸗ 
tionalität anweſend, welche die Magyaren anf 
forderten, das 2 und herausfordernde Lied 
abzubrechen. Letztere aber antworteten durch um 
ſo größere Beleidigungen des deutſchen Namens 
jo daß es ſchließlich zu Thätlichkeiten kam, wo 
der Lieutenant Frauenfeld dem Amtsſekretär einen 
Hieb mit ſeinem Degen verſetzte. Es eilten noch 
mehrere andere Deutſche herbei, welche ſich an 
dem Handgemenge betheiligten, jo daß ſämmtliche 
Magyvaren, welche faſt alle Beamte waren, mit 
leichteren oder ſchwereren Verletzungen die Flucht 
ergreifen mußten. Natürlich iſt f eine pein⸗ 
liche Unterſuchung über den Vorfall ſeitens der 
ungariſchen Regierung eingeleitet worden, und 
nach den hinlänglich bekannten Gepflogenheiten 
der maghariſchen Juſtiz in Siebenbürgen dürften 


Wie 


die in die Sache verwickelten Deutſchen empfind⸗ 


lich beſtraft werden. Auf magyariſcher te 


aber geht man offenkundig darauf aus, derartige 


Vorkommniſſe zu provoziren, um alle Nicht 
magvaren und beſonders alle Deutſchen in der 
unerträglichſten Weiſe drangſaliren zu können. 

Wien, 3. Februar. r Eindruck der ita⸗ 
lieniſchen Miniſterkriſe iſt keineswegs hier ein fe 
konſternirender, wie er vielfach dargeſtellt wird. 
Man werde ſelbſtverſtändlich Crispi nur mit 
dem tiefften Bedauern aus dem Amte ſcheiden 
ſehen; man glaubt aber nicht, daß die Theil⸗ 
nahme Italiens an dem Dreibunde dadurch er⸗ 
ſchüttert würde. Die Annahme, daß Italien durch 
die Rückſicht auf feine Finanzen gezwungen ſei, 
aus der Tripel allen zu ſcheiden, weil ihm 
letztere ein ziffernmäßig beſtimmtes Maß von 
militäriſchen Rüſtungen vertragsmäßig auferliege, 
iſt nicht zutreffend, weil ihre Vorausſetzung 
alſch iſt. 

Die Verbereitung für die Reichstagswahlen 
wird allſeitig mit Eifer betrieben. Bemerkens⸗ 
werth iſt die Thatſache, daß Graf Hohenwart, 
der das Haupt der vereinigten Parteien der 
Rechten geweſen iſt, nicht mehr kandidirt. Prinz 
Alois Liechtenſtein ſcheint zum Führer der klerikal⸗ 
antiſemitiſchen Fraktion auserſehen und wird 
als ſolcher im Städtebezirk Hernals bei Wien 
kandidiren. 


Belgien. 

Brüſſel, 1. Februar. Nach dem vom Grafen 
Leon Viſard de Bocarme erſtatteten Bericht hat 
der Zentralausſchuß der Kammer das veränderte 
Budget des Kriegsminiſteriums für 1891 ein⸗ 
müthig mit einer Erhöhung von 53,000 Franks 
angenommen. Letztere bildet die zweite Hälfte 
des Zuſchuſſes, welcher nöthig war, um das Ge⸗ 
dat der höheren Infanterieoffiziere auf gleiche 


bringen, wodurch einem langjährigen . 
niß abgeholfen wird. Ueber den gegenwärtigen 
Stand der Maaebefeſtigungen find dem Zentral⸗ 
ausſchuß auf 0: Ne Anfrage von der Regierung 
folgende Mittheilungen zugegangen: Sechs Forts 
können als fertig betrachtet werden, und zwar in 
Lüttich die Forts Embourg, Boncelles und Lires, 
in Namur die Forts ange ei Andoy und Dave. 
Die acht Forts Barchon, Evegnee, Fleron, Chaud⸗ 
fontaine, Pontiſſe, Lantin, Lonein bei Lüttich und 


Abg. Dr. Sattler (natl.) unterftügt den verlieren zu ſollen; indeſſen halte Ich Mich ver⸗ Suarlee bei Namur werden vorausſichtlich gegen 
Wunſch des Abg. Bödiker und ſpricht die Hoff⸗ pflichtet, 


Ende Mai, die ſieben Forts Hollogne und Fle⸗ 
melle bei Lüttich, St. Heribert, Malonne, 
Emines, Cognelee und Marchovellette bei Na⸗ 
mur gegen Ende Juri dieſes Jahres beendigt 
fein? Weitere Befeſtigungen an der Maas — vor 
einiger Zeit ſprach man in der belgiſchen Preſſe 
vielfach auch von der Errichtung neuer Forts 
bei Huy — find nach der ausdrücklichen Erklä⸗ 
rung der Regierung nicht in Ausſicht genommen. 
Bezüglich der neuen Schußwaffe hat die Re⸗ 
gierung dem Zentralausſchuß eröffnet, daß laut 
Vertrag mit der Lütticher Waffenfabrik bis — 
1 

Monat wenigſtens 5000 Magazingewehre (Modell 
o daß voraus⸗ 


Bei Beantwortung einer Anfrage des Aus⸗ 


Generalſtabes vertraut gemacht, und hebe hervor ſchuſſes, ob es richtig ſei, daß einem deutſchen 


die Abgg. Richter und Dr. Bamberger auf weitere Erwerbungen verzichten, da wir ſonſt auf die Rentengüter. Die Regierung erkenne bie die energiſche Durchführung der Organiſation des Hauſe ein bedeutender Auftrag auf Feſtungs⸗ 
reif) 50,000 Mark abzuſetzen und nur 150,000 gleich ungünſtige Erfahrungen wie in Südweſt⸗ hohe Bedeutung dieſer Frage an, fie ſei mit i 


ark zu bewilligen, welche Summe der vor⸗ afrika machen 


ia 9 für dieſe Zwecke auswarf. Be⸗ 


wird die Mehrforderung im Etat durch a 


könnten. 


Für wiſſenſchaftliche der Löſung derſelben beſchäftigt und hoffe in 


wecke könnten doch wirklich die Kolonialgeſell⸗ dieſer, ſpäteſtens in der nächſten Seſſion dem ür eine etwaige Verwendung der 
ften und die Kolonialſchwärmer etwas bei⸗ Landtage eine Vorlage zu machen, welche Bil⸗ 


Generalſtabes, die umſichtige Heranbildung der 
Offiziere deſſelben, die zweckmäßigen Vorarbeiten 
Truppen im 
elde und die noch bei den letzten Manövern vor 


geſchütze ertheilt werden ſolle, hat die Regierung 
auf die am 17. Mai 1890 vom Kriegsmin 

in der Kammer abgegebene Erklärung verwieſen, 
daß Belgien bezüglich der Herſtellung von Ge 


Höhe mit dem der übrigen Waffengattungen zu 


* 
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ſchützen vom Ausland nicht mehr abhängig ſei portugieſiſche Militär⸗Expeditionen anbelangt, jo|bnrg i. Pomm. ift ein Patent auf einen ve kärz ? f 
} 0 1 i a r⸗ a 20,25 7 
und daher in Zukunft ſeinen ganzen Bedarf flößen dieſelben der engliſchen Geſellſchaft wenig ſiellbaren Spaltkeil für Kerle en ce 15 b ae 1925 925 e e gan een ; 
für die Artillerie im Julande decken werde. Schrecken ein. Die engliſche Expedition it vor⸗ * In der letwerfeg en Mast machte der März 17,90, per Mai 17,45 Haf er hieſiger Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Brüſſel, 3. Februar. ( irſchs T. B.) Wie trefflich ausgerüſtet und verfügt über eine be⸗ Arbeiter Albert Franz derartigen Lärm und lolo 15,00 fremder 17,00. Mü b öl loto 61,50, dee 5 30% 8850 6% Wen. de 4% . 
jest zugeſtanden wird, herrſchen im Palaſt des trächtliche Anzahl von Führern die mit den be⸗ beläſtigte am Bollwerk das dort paſſirende Publi⸗ per Mai 59,10 per Oktober 59,30 gr. dengel Nl 49% "1002068 de. e 0 205 == 
Grafen von Flandern die Schwarzen Pocken, an treffenden Negerſtämmen ſeit Jahren ein gutes kum in einer Weiſe, daß feine Verhaftung vom amburg, 3. Februar, Vormitt. 11 Uhr. | gras St-Anl. 4% e 60 rl: 4% 9250 8 
welchen Prinz Balduin auch geſtorben iſt, nach⸗Emvernehmen unterhalten und ſich durch ihre Wächter vorgenommen werden mußte. — Eben⸗ Kaffee. ( ormittagsbericht.) Good — N 55 —— Pes. Staff ed 420 102.20 b 
dem dieſelben bei ihm nach innen getreten ſiud. Freigebigkeit und Sportkunſt ein hohes Anſehen falls wurde der Arbeiter Guftav Will, der in Santos per Februar 79,75, per März 78,50, Berk. Etabt 551. . 7% 3040 5% ata. tbr. 4% 107165 
Palaſt ſtarben ferner eine Hofdame und erworben haben. Beiſpielsweiſe der berühmte der Möncheuſtraße, und der Gärtner Fritz Beck⸗ per Mai 77,00, per September 73 75 A de. de. Db 2 Bomteriäe do. 44 Be 
mehrere Palaitteamte. Wegen dieſer Kraufyeit, Löwentörter Eelons, der mit Lobengula perſonlich maun, der in Torney Skandal gemacht hatte, Ruhig. 5 EN = „5 See ra 4% 1805 
bt Prinz Albert nach dem Süden, wohin auch befreundet iſt und dem es dadurch leicht gelang, zur Verhaftung gezogen. Hamburg, 3. Februar, Vorm. 11 Uhr. Berliner Pfobr. % 110,908 Naben den — 120 182503 


rinzeſſin Henriette folgt, ſobald dieſelbe trans- wichtige Konzeſſionen von dem König von — Da bei der geſtrigen Vorſtellung im Zucker b zormi i i ee * . 
portjähig it. . erianprr. "Diele Cyortoiaiintt 0 ge ſtellung im Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben. vo. do. 4% 104,30 b 841. 910 De. 15 10710 2 


1 3 t 2 Stadt⸗Theater von ie Kinder der Ex⸗ r ; f ſi do. _, do. 517% 97,00 ı 0 
Die Bewegung unter den Reſerviſten am ſind ſämmtlich mit der dertigen Kriegsführung 1 der Ex⸗ rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pet. Rendement, erz meant g. 20 99308 Bade.“ 


cellenz“ das Parquet und der 1. Rang abermals neue Uſance, frei an Bord Hamburg per . 9805 bahn Anleihe 4% 109,75 6 
6) 


Sonntag iſt nachweislich von dem Charleroi'er dertraut und können kraft ihres Anſehens unter ausverkauft war, ſieht ſich die Direktion veran- Februar 12 ärz 17 b i % do. —— PVapexiſche Anl. 4% 106/00 € 
e e e rene Miltkr folte 3} Cingeborenen ſic lech deren Dülfe verfeben, lat, dieſes reizende Kuftfpiel auch morgen, zu. 13,00, . ee e ee, e S u, 
in Maſſenzügen, die Marſeillaiſe ſingend, die namentlich da die Portugieſen wenig beliebt ſind ſammen mit „Meißner Porzellan“, zu geben. Peſt, 3. Februar, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ de. 2% 85008 Sasıburg, Beste 99850 97,00 0 

durchziehen und das allgemeine Stimm- und es eben nicht derſtanden haben, den Einge. Die Vorſtellung findet zu ermäßigten Preiſen dukten ⸗Markt. Weizen lolo behauptet, Pönmesfe be. 1 7 9780 680 Staage- Kalbe 39h 98,00 
recht ſowie die allgemeine Dienſtpflicht fordern. borenen zu imponiren. Ueberdies ſtehen die im (Parquet 1 Mark 50 Pf. ꝛc.) ſtatt. Am Don⸗ per Frühjabr 8,14 G., 8,16 B., per Heroſt „, 20 4% dee dee lee ene 
Der Plan wurde im letzten Augenblick verrarhen Dienſte der Portugieſen thätigen halbblütigen nerſtag wird die mit fo großem Beifall aufge- 7.76 G., 7,78 B. Hafer per Früsiahr 6,940 Wals. ze 7% 3680 80 Lei Ane Fr , 2410720 c 
und deshalb vereitelt. Die wiederholten Ver⸗ Neger mit hochklingenden portugieſiſchen Namen nommene „Walküre“ wiederholt. 6,96 B. I . e 
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a ; 55 „ 6,8 Mais per Mai ⸗Juni 6,24 Sachech do. % — ( Weinager 7G 
höre der Manifeſtanten und Soldaten ſind ohne im Rufe, einen eifrigen Sklavenhandel zu be — Im Bellevne⸗Theater bat am G., 6,26 B e 1 Re Re 
Ergebniß geblieben, obgleich den Geſtändigen treiben und die Eingeborenen in Gefangeuſchaſt Donnerſtag Herr Oskar Teuſcher Benefiz e Wa: mile N Fremde Fonds. 
y Gnade zugeſichert worden ift. Der Kriegsmini⸗ zu führen, wo fie fie fangen können. Die Offt-|umb giebt der beliebte Künſtler das Scribe'ſche Paris, 3. Februar. Getreidemarkt. ase dul. %% —— An t 8 mie 
3 deer glaubt, dem Komplott auf der Spur zu fein. ziere der in Mofambit unterhaltenen portugierie |Luftipiele „Feenhände“. Der Benefiriant erfreut |(Anfanpsbericht.) Mehl feit, per Februar Jaga Ae, 7e Net e a er 
Nachgewieſen iſt, daß awilchen Mannſchaften der⸗ ſchen Streitmacht find fait ausſchließlich halbblü⸗ ſich mit Recht der Gunft des Publikums in reich 59,60, per März 59,60, per März⸗Juni 59,0, A 6750 de do. de. 187230 Er 
iedener en und Rafernen Abmachungen tige Neger, die ſich mehr durch Brutalität als ſtem Maße; in zahlreichen hervorragenden Rollen per Mai⸗Auguſt 59,70. Spiritus beh., Une be, 4058 58. de. 14% We 1 
durch Kriegswiſſenſchaft auszeichnen und nicht hat er Gelegenheit gehabt, ſein künſtleriſches Ta⸗ per Februar 37,50, per März 38,00, per Mai⸗ EL 
1 ſelten, ſelbſt in den Hafenſtädten, nur halbgeklei⸗ lent zu beweiſen und der Beifall, der ihm ſtets Auguſt 39,75, per September⸗Dezember 39,25 ze See g e ee TA 6 
a Frank reich. det einherzuſpazieren pflegen. Vor dieſer Sorte zu Theil ward, zeigte die dankbare Anerkennung] — Wetter: Nebel a Tr 
8, 1. Februar. Die Nachricht von haben die Engländer trotz der impoſanten Namen des Publikums, die ſich woll am Donnerſtag in Havre, 3. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 M Sofierr eld . 4 27 5, | e-Bobencr.neur 4. 080 © 
dem Siurze Erispi’s hat bier, wie ſich denken erklärlicher Weiſe ebenſo wenig Reſpekt wie bedeutender Weiſe beibätigen wird. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann ie. e % % de Ne, wu 
5 läßt, große Freude hervorgerufen, und man bes Furcht. Was nun die Offiziere der regulären — Der Provinzial⸗Laudtag der Prooinz Ziegler u. Komp.) Kaffee good average S 2 
2 ſädwünſcht ſich zu dieſem Ereigniſſe, als ob es portugieſiſchen Kolonial Truppen anbetrifft, ſo Pommern iſt zum 10. März d. J. nach Stettin Santos ver März 98,75, per Mai 97,50, per Jedes 00 888 % 52929 | Angerifee Geld, 272 
8 0 um einen Sieg Frankreichs handele. Die dürfte folgende Geſchichte auch dieſe Triegabeflifie- berufen. September 93.00. Ruhig. 7 de. 1 22710 0 use ebene, m 
| * 
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1 
geſammte Preſſe giebt ſchon heute Morgen dieſem nen Herren nicht eben als beſonders erſchreckliche — Nach den Beſtimm Idſchon⸗ 3. 5 „ Vermi EL 5 164, 
g Gefühle Ausdruck; fie jubelt förmlich Naber — Feinde erſcheinen laſſen. Die in der Kolonie geſetzes dür im . ik per 5 Nin 79 21 . n 
Sturz des verhaßten Miniſters, wodurch, wie Goa in Garniſon liegenden Offiziere brauchen werden: Männliches Roth und Damwild, Reh rauts 46 So. 4½ d. Ruhig. ink u 
man annimmt, der Tripel⸗Allianz ein tödtlicher bekanntlich nur wenige Monate im Jahre ihrer böcke, Auer, Birk⸗ und Faſanenhähue, Enten ]?ꝭĩ?t⁊T er E el ae A ae 
1 Schlag (7) verſetzt wirn. „Eine frohe Kunde“, militäriſchen Pflichten zu walten und dürfen die Trappen, Schnepfen, Sumpf und Waſſervögel. Felegrapbifche Depeſchen. übed Buchen 4% 187,80 Gottpardbahn 4% 258,406 
0 2 ſchreibt der „Rappel“, „weiche zahlreichen übrige Zeit nach Belieben verbringen. Da fie nun Dagegen find mit der Jagd zu verſchon n: Wien 3. Feb N a en 
| alienern und allen Franzofen aufrichtige Frende ganz unzureichend beſoldet werden, fo pflegen ſie Weibliches Roth⸗ und Damwild, Wildfälber en 3. Pebruar. Nach einem Berliner Net Freer % , een ee 0% 1940 
E bereiten wird: Eriepi iſt geſtürzt. Seit dem iich in der Freizeit auf den großen engliſchen Nicken, Nehtälber, der Dache, Haſen, Rebhühner, Telegramm des offtzibſen „Fremdenblatt“ beſtck⸗ L len Mär, 0 Tb. abet % 8844 
1 Sturze Bismarcks iſt kein wichtigeres Ereigniß Poſtdampfern als Kellner zu vermiethen und ſol⸗ Auer, Birk⸗ und Faſanenhennen, Haſelwild und tigt ſich die Meldung. daß Finauzminiſter Miquel Dir Suddaßn 40% 87,205 | do. 1. h Eldto 4% 108,00 dc 
9 in Europa vorgekommen. Die Tripel Allianz iſt len ſich in dieſer Eigenſchaft vorzüglich dewä ren. Wachteln. das Miniſterpräſidium übernehmen ſoll. Es Segen pggen 2 102.758 Warlaau’ker 2e 10428 
5 ſtark kempromittirt. Der größte Feind Frank⸗ Eines Tages lam ein fo beſchäftig ker portugieſi⸗ — Man hat vielfach die Beobachtung ger) handle ſich nur um eine Entla fung des Reichs⸗ El 4% 134,255 do. Wien 4% 20,505 
k reichs und — Italiens iſt zu Boden geſtreckt. ſcher Kellner Offizier zum Kapitän und dat macht, daß die Marken der neuen Verſicherung, tauzlers Caprivi 1 
5 Vorausgeſetzt, daß der König Humbert ſich von dieſen, ihm auf einen Tag dispenſiren zu wollen. auch wenn fie gut aufgeklebt waren, ſich von den each Eijenbaln-Stamm-Prioritäten. 
j den Gefühlen” ſeiner Unterthanen bezüglich ſeines Das Schiff lag in einem portugieſiſchen Hafen Karten leicht ablöfen, Ob dies der Gummirung Paris 3 Febrnar. Ein Belgier, Namens audamm Gelberg 47807129 0 
1 rechten Armes genaue Rechenſchaft giebt und nicht und ein portugieſiſcher vientenant war an Bord oder der Beſchaffenheit (Härte) des Kartons zu Peter Tyeyſſen, 31 Jahre alt und aus Arlon Sgprenziſce Sinken 22 co. 25 12236 K 
a ſeyr den Zorn Berlins fürchtet, wird Crispi gekommen und zum Eſſen geladen worden. „Se zuschreiben iſt, läßt ſich nicht entſcheiden. Jeden gebürtig, iſt geſtern wegen Spionage verhaftet kei FETTE 2 re 
5 fo bald nicht wieder erheben. Dieſer arrie hen Sie“, ſagte der Krieger mit der Serviette falls iſt es ein Uebelſtand, der ſich mit der Zeit | worden Theyſſen ſoll franzöſiſche Feſt * e e a HALGRIENEEE 
E Crispi! Das Schickſal hat nicht gewollt, daß er über dem Arm, „ich bin Major und der u liebſam bemerkbar machen wird. Sollle dieſe aufgerei {ai e een eee eee ee Sn ae 9 
ö aach länger glücklich fe, während fein Freund ieutenani war in meinem Regie Erfahrung allgemein gemacht werden, fo muß aufgezeichnet und belgiſche ſtrategiſche Pläne ver- ese, ind z an % —— Juen der c . 4% m 
ö Bismarck in Friedrichsruhe ſchmachtet. Dieſe men, nun ſchickt es ſich doch wirklich jevenfalle Abhülfe geſchaffen werden. kauft haben; es ſollen Mitſchuldige bethei⸗ Mast- Petofte sf —— een 1 tn go o 
5 1 — 000 gegenſeitig 5 Pie 8 ® ich meinen Untergebenen r Peer es 1 iſt man 5 ligt fein. nn 7 TREE 01% 
i m en.“ \ a ie Schienengeleiſe dur hutzzäune und Tan 0 erſchle. 4.0.3 % —.— . Cbartew . 
Der Depntirte * f PR Als „General“ Booth geftern fein neues nenpflanzungen vor 5 en zu 1 > forget DA e er Br u 1 % Fr 7 e 1 
putirte Deloncle ſchreibt im, Siecle“: gel Ab gen. in richtung Cyrauds iſt geſtern Abend ſpät 11 75 Son 3 
Der Sturz Crispi's, geftern noch Boyen der Aſyl für entlaſſene Sträflinge in Argyle Street ſchützen. Es hat ſich jedoch gezeigt, daß bei 8 Ene a a 70 151508 | Muret-klicn par. 220 250 59 
. . ¼— “ . . Berbreder Beh] O"°" Last BER 5 
ö Lſtr. für die un ne des treiben die Zäune bald bis zu den Spitzen ver⸗ heute attgefunden. er er blie dern ceur 490 1030 G | do. Smelensk. 4.8% 100,50 
| uns nicht überraschen; wir batten feit langer Leiter der Heilsarmee beigefteuert hatte, auch weht find, worauf dann von den ſe geſchafſenen die zum letzten Augeablick ruhig. Obwohl die dan %, 6810 b Sage er 93,80 
Zeit das Verſchwinden dieſer Berfönlichfeit vor: eine Ansprache. Mitten in der Rede ſtockte er Schneebergen die Maſſe auf die Geleiſe treibi | Zeit der Hinrichtung geheim gehalten wurde, aun el — enen g 4% 8480 80 
E i u und brach mit dem Ausruf „Mir wird ſo warm“ und fie hier ſchneller verſchüttet als an unge : ere 200,708... e ee 
fon des benſchen Reichskanzlers einen umerjeg, Piötich vom Schlage getroffen enıfeelt zufammen. ſchüt en Stellen.“ Dagegen haben ſich die Ton. war doch eine ungeheure Volksmenge auf dem Oelz her c un dest. Belge 860 b 
1 lichen Verluſt erlitten, aber Dank einer Ge⸗ Schweden und N nenpflanzungen bedeutend praktiſcher erwieſen; Noquette Platze verjaumet. SEN. net „ , Shujadvanıme on 
g ſchmeidigkeit, die wir ſtets anerkannt haben, über⸗ orwegen. ſolche, die ſchon mehrere Jahre beitehen, alfo ein Paris, 3. Februar. Der Dampfer „Shan⸗ Och Enes e m Sten. er 
2 lebte er denſelben, konnte er feine verdrießli Stockholm, 2. Februar. Hieſige Blätter gewachſen find, vermögen die Geleiſe fait gänz „ iſt mi i fa nep der 3% 821000) bapı gar. Au 26108 | 
Exiſtenz weiter ſchleppen I, Mail Bliche verzeichnen das im Lande kourſirende Gerücht, lich zu ſchützen In dieſem ſchneereichen Winter ee n mi AO Paſfoszeren as Bord auf des ana 400 8% Werfer eg 
a — ſchwel an — m daß Rußland bedeutende Truppen ⸗Abtbeilungen hat ſich dies fo klar herausgeftellt, daß fortan Fabrt nach Nanking in Brand geratben. In Ente Fe en 82 N e 
3 erſchöpſte fich in Auftrengungen, fein Elend zu in Nord⸗Finnlaud, in der Nähe der ſchwediſchen Schutzzäune nicht mehr errichtet, die Geleiſe 15 Miuuten ſtand das ganze Schiff in Flammen. Ungeriige Ofb. EU 3. Ent en 5% 
E verbergen und bot häufig ein jümmerliches Schau⸗ Grenze konzentrire, und fordern die Regierung vielmehr ausſchließlich durch Anpflanzungen von Einige Europäer, die an Bord waren, retteten n 9 3 m 2 4% au 
5 ſpiel dar; denn dieſer alte Revolutionär, ehema⸗ auf, militäriſche Maßregeln zur Aufrechterhal⸗ Schwarztannen geſchützt werden ſollen. ii 5 ; de: ; . 0 A 
lige Kolporteur von rothen Fetzen, hatte, nachdem tung der Neut alität und zum Schutze des Lan⸗ — Die Errichtung von Schifferſchulen foll n ein e n Vaſsagiere, Re Serke len 5%. e Seen Nasen 
Ä er Miniſter und Rapitalift dent, kur noch des, iu ergreifen, falls jenes Gerücht auf Wahr- mit einer vom Handeleminiſterium zugejagten neſen, kamen um. Zahlloſe Leichen find aufge- Stel n „% | Men 
eine Sorge: die im ſpäten Klier erreichte Gewalt heit beruhe. ee e F 8 N BE a e | 
bewahren. 8 mern bewirkt werden, u d zwar in Geſtalt 3 .Der mne 
N 5 letzt — den Pil ee a De > Nußland. von Zwangsfachſchulen nach den Grundſätzen, die auf ben e Nadal ae — en Hupotheken⸗Certiſtcatt. ö 
5 binzt und wird nun wie das in Jtali Petersburg, 2. Februar. (Hirſchs T. B.) in den Schifferſchulen Sachſens und des preußi⸗ BEITIZEN. Dede dem hervorragenden Peg enund⸗ Pfd. Pr. B. Lr nnkündb. 1 
nn Sturze fo Fele biete Großfurſt Georg, welcher wegen feiner zerriluter| ſchen Elbgebiets ſich bewährt haben. Parlamentarier gegenüber, die augenblickliche did an- vW . 0 8 20. 80 0 10060 
i : . ten Geſundheit ſeine Weiterreiſe aufgeben mußte, —ĩê—t — _  _ _ _  [Ftrifis ſcheine ihm eines ausgeprägten politi 4 abg... %% 97,7 G Br. a 
i Wahrheiten zu ertragen haben, wie er während befindet ſich bereits Fr) a 15 geprägten polttiſchen { = | 
feines Games ſalſche Ergebengeits-Berficherungen | Ami Re Pranger Vermiſchte Nachrichten ee eee Fe 
und Lügen über ſich ergehen laſſen mußte. Er rmiral Kornilow“ auf der Rückfahrt von Bom⸗ 5 5 An die Bil ines Kabi Diſch. Crundſch.⸗ . . 
k iſt — 100 feinem letzten Skandal bay nach Atben. Der Großfürſt wird vorläufig. — (Der Abſchied.) Klara: „Jetzt iſt's u die Bilonng eined Kabinets der Rechten RA zwa ch e. de fn Cl 570 8 
— ler Sig aaie Tripolis en dae 8 in Griechenland verbleiben. Zeit, zu ſcheiden, Geliebter, laß uns Abſchie. Aaubt hier Niemand, einſtweilen aber bleibt die 4 5, . ele 1108060| Wr. Süß A-. 1 „ 
feine ganze Kunft der Verleumkung eridäpft|g Petersburg 2. Februar. (Pirſchs T. B.) Be 8 „Sprich nit von Ab. Situation voch ungeklärt, da alle bisher zum de no: "conmar 1005 850 a 
1 tie, und worin er es verſuchte, ſich durch einen 8 nis ein beyomderes finniſches Poſtbüreau er⸗ Fr 8 A love, nehme ich erſt, wenn König Berufenen die Kabinetsbiltumg abgelehnt erz 180. % 100 h cc |” "ip 100). 40% 10050 80 
— erg 8 —.— Solde interpelliren zu el. 5 haben. r 
E „ um in um i i i — —¼—-— re ® ; i in's € im. „ „ derte. 4 e109 8 
i gelebrter Weiſe die bestimmten Schiffsbewegung. e ee ee 


und mannhaften Erklärungen des Herrn Ribot N f 80 f 
g — Stettiner Nachrichten. (Poftbampſſchiffe der Hamburg ⸗Ameri berufen. an h 110 % ZZ Ae . 0 4% 2000 0 
p. 
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| iſt en — Zeit N ee — Stettin, 4 Februar. Die Reichsbank hat kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) — Lon on, 3. Februar. Wie hieſige Zeitun⸗ Vom. 1 Cg. 100 495 —.— eta. Mal⸗Bop. > 
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nern zuſammengeſtürzt, er war geleert, ohne heute den Diskont auf 3 Prozent und den „Slavonia“, von Baltimore, am 27. Januar in] gen erfahren, wird der Kaiſer von Oefterreich Ve ach b , 118008 . de. ja’) 45010 4.10 68 
78 6 


- 8 ; 1 ie a 8 15 2 er g Be 6 
Fieiſch ohne Muskeln, ohne Knochen; er war Lembard⸗Zinsfuß auf 4 reſp. 4½ Prezent er⸗ Hamburg angekommen. — „Ruſſia“, von Br im März den König von Italien beſuchen. 0 400. % 10200 . 5e. Wh 4 8855 


nur 1 ; " mäßigt, burg nach Newyork, am 28. Jauuar vo f ' 
noch eine geſpenſterhafte Erſcheinung. — Stettiner Straßen ⸗Eiſen⸗ eisen an „Subin®, am 30 . — 2 n en ee Bank- Haplere. 
5 Italien. babn⸗Gefellſchaf. Die Betriebe⸗Ein⸗ Baltimore nuch Hamburg abgegangen, — enzliſchen Bankiers Boſanguet wurde auf der 
b 8 104 3 ee Jagd it Daytona (Flori i 
2 Rom, 3. Februar. (W T. B) Graf nahme betrug: . „Stalin“, von Newport, am 31. Januar in] Jagd unweit aten dude) don einer 
E Herbert Bismarck iſt heute Vo mittag 9 Uhr im Monat Jauuar 1891 29,963,89 Mark Stettin angekommen. — „Scandia“, am 1. Fe- Klapperſchlange in das Dein gebiffen und ſtarb rob 1 137.80 
Bach Neapel abgereiit; von bert wird Hay derſee „ „ 4, 10 288% brunnen Yanmbırng nac Nennorf abnegangen. nach kurzer Zeit unter fürchterlichen Schmerzen Seen n = ie 9 4, 1380 
Port Sad einſchifſen mithin 1891 mehr 74,40 Mark. — eg En 3 Kants en . in In der Bergwerkſtadt Carbon Hill (Ala⸗ Denise Bank 9 1090059] Reichsbank 9, 14025 g 
b — Seit April 1869 iſt hierselbſt ein Ko Hum ä „von Ham“ dema) vertrieben die Weißen alle ſchwarzen Ar⸗ Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
Großbritannien und Irland. mitee zum Bau einer Kirche in der Neuſtadt burg, au 21. Jauum in Newer! angelommen, et und erſchoſſen 16 =: „ eee been 


London, 31. Januar. Betreffs der kürz⸗ thätig und hat es an keiner Müde, an keiner Ar⸗ Hamburger Futtermittelmarkt ſtand geleiftet. do. Gußfifab. 9 119,006 | de. Et. 2 


lichen Ereignihe in Manica, dem Gebiet, welches beit fehlen laſſen, um für feinen Zweck Mittel tan 1 120,006@ Fuse 18,004 
die britifche ipafritanifepe Geſellſchaft für ſich herbeizuſchaffen. Die Zahl der 7 iſtſ don G. und O. Lüders 188 Ddamburg Sauer 1 878680 Su: IR) 1 
in Anſpruch nimmt und bis jetzt erfolgreich gegen inzwiſchen eine bedeutend größere geworden, und an 2 Geber 1891. Letzte Nachrichten. Dortmunder El. it et. . f 7890 
Portugal behauptet hat, dürfte es den Leſer mau ſellte deuten, daß in gleicher Weiſe eine Im Laufe der verfloſſenen Woche fand ein Wien, 3. Februar. Gerüchtweiſe verlautet, Geenen: f 1108089 en 
ntereiliven, daß der Ort Manica auf der Vermehrung der Gotteshäufer eingetreten wäre, |renelmäiges Gefchäft in Futtermitteln zu unver paß der Finangminifier Dunajewsky feine Des Pente . 10% „ N. 5 
neneſten, von dem königlichen Geographen Wyld aber grade das Gegentheil iſt der Fall, denn als änderten Preiſen ftatt. > We * | Yibernia breite 5 
veröffentlicrten Karte Alritas als unter portu⸗ Stettin noch ca. 30,000 Einwohner zählte, hatte . Reisſuttermehl 3,50.—7,25 Mark per 50 miſſion gegeben. Juduſtrie · Papiere. 
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Div. p. 1889. Div. p. 1889. 
Be f. Spr.⸗Prd. B. 22, 73,70 b Ptſch.Genoſſenſch. 7 126,09 u € 
Berliner Saſſenver. 51 186,75 % Disc.⸗Command. 12 214,605 
do. panbelägel- 10 155,75 % Dresdner Bauk 4 158,106 
do. ei Nationalb 7,90 b 
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er cher Oberhoheit ftehend dargeſtellt ift, d. h. drei Kirchen mehr als heute. In keiner Stadt Kilogramm ab Hamburg; 4,50— 7,50 Mar: per 50 Nom, 3. Februar. Wie Kaumerkreiſe ver⸗ gie Brauerei © | Dany, Ocmüple 31 f 
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erhalb der violetten (portugieſiſchen) Zone dürfte eine fo große Armuth an Kirchen fein als Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,90 bis | fichern, ſeien die Ereigniſſe in Tripolis nicht | Ahrens de. 6 
und mindeſtens ſechzig engliſche Meilen von 1 7 5 hier, aber auch eine Kirchennoth beſteht hierſelbſt, 7.50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; te Einfluß auf die vorgeſtrige ee ee 9 1140 8 G, en 16 N 
angrenzenden roſafarbigen (englischen) Gebiet ent⸗ das zeigt ſich an der Ueberfüllung der Kirchen 3.000,50 Mark per 50 Kilogramm ab Lenden mung geweſen den, e 6 enen d %, 5, 00 
fernt, Als ich wir erlaubte, bei Beſichtigung an jedem Feſttage, und es entſpricht nur einem und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 A 1 2 F e 1 
dieſer Karte im Verkaufslokal des Herrn Wyld Bedürfuiß, wenn das Komitee ſich aufs neue an bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ Rom, 3 Februar. Es find hier mehrere Bree, due 4 4040 ee Bus 4 
auf dieſe etwas ominds erſcheinende Thatſache die Bewohner Stettins richtet und um Unter burg; 5,75 bis 600 Mark per 50 Silo auswärtige Bankiers eingetroffen, um von der z ns P Paelke 16 - 
aufmerkſam zu machen, wurde mir bemerkt, daß ſtützung bittet, damit recht bald der Bau einer gramm. ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber Regierung ein Monopol fü b trol 2 Sranienurg 8 8008 | 2 Hartmann 8 
bereits eine neuere Karte in Bearbeitung be Kirche in der Neuftabt begonnen werden kann. 5,25 —550 Mark per 50 Kilogramm ab Ham pol für den Petroleum den 1 278 60 S Sauser 1974978 
2 peiften fei und in ungefähr 14 Tagen veröffent- | Bisher find durch die Bemühungen des Komitees burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,00 bis Handel zu erlangen, wodurch jede Steuer ⸗Erhö⸗ 8 Staßfurter 8 132,40 (% 5) StBul.L.B, 6 
. t werden würde. Die genaue Lage von 67.845,99 Mark aufgebracht, dieſe Summe 8,40 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. hung überflüſſig werden würde. Brauer. Elpſiun 3 m. Wilde te 5 08.0 
Manica und dem ganzen fo benannten Gebiete reicht aber bei weitem nicht für den Bau eines Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,30 Madrid, 3. Februar. Die bisherigen Mölsruyelbeg 4 . Ste e a 
würde ohne Zweifel darauf beſſer verauſchaulicht würdigen Gotteshauſes aus. 5 . per Wee 8 805 Wahlen ergaben: 286 Konſervative, 61 Ciberale # Su 5 Eon abe 1 en 
1 FAR Tr > —8, * Sr „F. v. Did, „ Pferded.⸗G. 
werden; wabrſcheinlich werde es ſich herausstellen, — Der Miniſter des Innern hat bei Be⸗ Mark per 1 ab Hamburg. Palm, und 20 Republikaner, 10 unabhängige Republi⸗ S. Wa 30 —— Satt p 


2 2 1 l.⸗Br. 14 x 2 | j 
fernfuchen und Palmkernmehl 5,40—5,50 Mark laner, 4 Ultramontane und 5 Karliſten. Die St. Dan % f E Fand. 1 1008 1 


Es kann uns einer Fahne für einen Landwehrverein daran i = 
: Kr 8558 er 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen 42 Kolonie⸗ i Papierf. Hohenk. 7 J 
Deutſchen ja einerlei ſein, wer das beſte Recht it⸗ P 9 apskuchen Wahlen von olonie⸗Deputirten find noch Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


auf Manica beſitzen mag, ich erachte es aber für gliedern in Krieger⸗ und Landwehrvereine nur 5,00—6,00 Mart per 50 Kilogramm ab Ham, unbekannt. Zum Kammer ⸗Präſidenten wird f 
angemeſſen, darauf hinzuweiſen, wie geduldig das hinſichtlich ſolcher Perſonen zuläſſig iſt, welche ae Mais 8 9 25 50 wahrscheinlich Pidal gewählt werden. Feder Venn 120 — d Kander 120 128008 
—F—FTFVwVJGcVcC Bekinge: muner mn ab Hande, London, 3. Februar. Die gefammte eng- Jg g n „e P e 
rift etwa entgegenſtehende en unver⸗ - in 2 * } 2323 onia, 40 0, Not. B. St. 43 , 
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Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 


von Ernſt von Waldow. 
250 


Dein Vater, deſſen luxuriöſe Lebensweiſe die 
bdeſcheidenen Mittel bei Weitem überſchritt, über 
welche er als jüngerer Sohn der Familie ver⸗ 

e, hatte bedeutende Schulden gemacht und zu⸗ 
etzt falſche Wechſel — das heißt, er hatte meinen 
und den Namen meines Vaters gefälſcht. Als 

Verfallstermin nahe war, verreiſte er. Seine 
Abſicht war, mich in Paris aufzuſuchen. Ich 
aber befand mich zu jener Zeit auf der Weije 
nah Newyork. In Homburg verſuchte Dein 

ter ſein Glück an der Spielbank und als ihn 
auch dieſe letzte Hoffnung getäuſcht, reiſte er nach 
Paris ab. In einer kleinen Privatwohnung, die 
er mit einem vertrauten Diener bezogen, fand 
em ihn am Morgen todt. Ein herbeigerufener 

zt erklärte, daß Fürſt Caſtrucco einem Schleg 
Anfall erlegen ſei. 
orker hatte Dein Vater mir in einem hinter⸗ 
laſſenen Schreiben die ganze Wahrheit und ſeine 
uld bekannt und mich angefleht, ſeine Ehre zu 
retten und die Unterſchrift auf den Wechſeln, wenn 
dieſelben mir präſentirt würden, als echt anzuer⸗ 


1 a 5 I En 7. 60 8 
geringe er gekoſtet hat. fragt 
nun, 2 Du, Graziella, für Deinen 
ater eintreten und feine Schuld abtragen 
willſt. Ich habe ihm die Eve vor der Welt 
gerettet, errette Du meinen Sohn vor der Ver⸗ 
zweiflung. 

Hier haſt Du den Brief — das Belenntniß 
Deines Vaters, entſcheide Dich nicht ſogleich, ich 
Bm Dir Zeit zur Ueberlegung — in dreien 
Tagen laß mich Deine Willensmeinung wiſſen. 
Die geſälſchten Wechſel habe ich eingelöſt und 
vernichtet.“ 


Ein ungebetener Gaſt, weis 
wohl in keiner Familie fehlt, iſt der durch die jetzige 

ikterung bedingte Huſten. Daher ſollte nirgends eine 
Doſe W. Voss ſcher Katarr pillen fehlen. Raſch, 
oft ſchon in wenigen Stunden heilend, Dank dem in 
dieſen Pillen enthaltenen Chinin, haben ſie ſich mit 
Recht als das einzig rationelle Katarrhmittel einen 
Ruf erworben. — Apotheker W. Vons’ Katarrh⸗ 
pillen find & Doſe Mk. 1 in den meiſten Apotheken 
erhältlich, doch achte man darauf, daß jede Doſe die 


Unterſchrift des kontrollirenden Arztes Dr. med. Witt⸗ 


linger trägt. Zu haben in den Apotheken. 


— — . — 

Der frühere, beinahe ganz erblindete Arbeiter W 1 
heim. W., der laut amtlicher Beſcheinigung mit 
feiner Familie in den dürftigſten Verhältniſſen lebt, 
bittet edelherzige und mildthätige Mitbürger zur 
Beſchaffung einer Drehorgel um gütige Gaben, 
um ſo im Stande zu ſein, ſich damit ferner ſein 
Brod zu erwerben. iſt dies die einzige Arbelt, die 


-berielbe noch zu leiſten vermag und die ihn vor gänz⸗ 


e retten kann. 
n Gaben find ferner n 
Ortmann 1,35 % Dazu 102,15 % Im Ganzen 


Die Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. g, if 


ern bereit Auskunft zu ertheilen und weitere Gaben 
für den Unglücklichen in Empfang zu nehmen, ſowie 
öffentliche Quittung zu ertheilen. 


Bekanntmachung. 

Sonnabend, den 7. Februar d. Je, 

5 Vormittags 11½ Ubr, 

ll die an der Bismarckſtraße im Bauviertel XIa be⸗ 
legene Parzelle 5 von 757 qm Größe öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und der Lage⸗ 
plan können in unſerem Geſchäftszimmer vorher einge⸗ 
ſehen werden. 

Stettin, den 15. Januar 1891. 


N Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


— Wongemann, Hindorf. 


Bekanntmachung. 


€ Bredow, den 1. Februar 1891, 
Mit Bezugnahme auf 8 22 der Verordnung der 
ET Regierung in Stettin vom 1. Juli 185 
A.⸗Bl. S. 241) werden die Gottesdienſtſtunden an 
— ee 

nd Na a 
Uhr feſtgeſetzt. 15 


Der Amts ⸗Vorſteher. 
Kirchliches. 


Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr N 
In der lutheriſchen Kirche ien er 


5 45 Herr Beige: Schulz. 

b as⸗Kirche: 

Mittwoch Abend 7 Uhr Mſſio u sſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 


Grabom. 
Mittwoch been 7", Uhr Bibelftube im alten Vet: 
err Paſtor Mans. 


— Rn. ——ꝛ— 
Zum Beſten des Armenpflege⸗ 
Vereins der Laſtadie. 
Sonntag, den 8. Februar. Abends 7½ Uhr 
im Saale der Abendhalle: 


(Concerti 


5 gitiger Mitwirkung der Frau Martha Gar- 
e 


4 Untergan 


Sonn- und Feſttagen für den Amts 
durch Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
von 2 bis 8 


ele Alt) und einer geſchätzten Sängerin (Sopran) 
on der Akademie für Kunſtgeſang des Herrn Direktors 
abisch, ſowie der Herren A. Grau (Klavier), 
ukownik (Violine) vou der Kapelle des Königs⸗ 
egiments, u. Osenr Hochstetter (Violoncello). 
Billets d 1 Mark in den Muſikalienhandlungen der 
erren Sum ı. W It e, ſowie bei Herrn Kaufmann 
Neersen (C. Stocken Nachfl.), gr. Laſtadie 53. 


— Der Vorſtond. 
er Dame ertheilt Beutlerftr. 8-6, l. 


E. gepr. erf. Lehrer 
75 H. Näb. Bede id u 
P 


Zahn Atelier 
Jo h. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, T. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


8 6 (Gutenber 

5 I: 
y? Vortrag des Vorfitzenden. * 
e) Aufnahmen. (Angehörige willkommen.) 


g) Abend 8%, Uhr: von 8 Uhr ab im Vereinslokal kl. Domſtr. 
pfang zu nehmen. 22 
b) Seſchaftlices Fremde können eingeführt werden. 


Dies ſprechend, überreichte der Fürſt dem 
jungen Mädchen ein vielfach zuſammengelegtes, 
vergilbtes Blatt, das ſie zitternd und keines 
Wortes mächtig in Empfang nahm. 

„Ich habe Raimondo verſprochen, daß ich 
um Deine Hand werben will darf ich 
mir in drei Tagen Deine Eutſcheidung er⸗ 
bitten?“ 

Graziella, die bei Nennung des Namens „Rai⸗ 
mo do“ unwillkürlich zuſammengezuckt war, nickte 
ſtumm. 

Der Fürſt entfernte ſich. Wie vernichtet ſank 
das junge Mädchen auf einen Seſſel nieder und 
ſtarrte thränenlos auf das Blatt, das fie nicht 
zu entfalten wagte. Enthielt es doch das Schuld⸗ 
befenntniß des bisher von ihr hochverehrten Va⸗ 
ters — das Todesurtheil ihres Glücks! — — 

Am Abend des dritten Tages war im Palazzo 
Caſtrucco, im engſten Familien- und Freundeskreiſe, 
die Verlobung des Sohnes und Erben mit Gra⸗ 
ziella gefeiert. 

Als der Bräutigam der bleichen Braut den 
Ring an den Finger ſteckte, ſauk fie ohnmächtig 
in die Arme der treuen Tereſita. 


16. Kapitel. 
Raimondo. 


Während die arme Graziella ihre ganze 
Willenskraft aufbot, um den Mann zu ver⸗ 
geſſen, dem fie die erſten ſüfen Gefühle ihres 
unſchuldigen Herzens geweiht, weil ſie, als die 
Braut eines Anderen, jetzt heilige Pflichten auf 
ſich genommen, wurde ſie durch die Gleichheit 
der Namen in jedem Augenblick an ihren Verlust 
erinnert. Es war in der That ein ſeltſamer Zu⸗ 


fall, daß der Erwählte ihres Herzens und der 
aufgezwungene Bräutigam den Namen Raimondo 


führte. 


Graziella, die Fürſtenbraut, mufte wohl den 
8 der Vicaria zu vergeſſen trachten, 
Er 

befand ſich noch immer im Gefängniß, unter der 


Zu 4 Mark 


7 Meter dauerhaften DiagonalftoT 
zu einem großen Anzug in allen 
möglichen Farben. 


wir aber wollen uns mit ihm beſchäftigen. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


8 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
mmenen, waſchechten und ſehr 


Uneuiz WyjugRnng 
ee eee ne ee eee € 


Nees n 
| Zu 9 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem volle 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Zu 10 Mark 


in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 


Jahreszeit tragbar. | 


I. Feige’sche Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 

Die Stelle des Rendanten unſerer Kaſſe iſt ſofort zu 
beſetzen. Das Anfangsgehalt beträgt jährlich 180 Mk. 
Schriftliche Bewerbungen ſind bis einſchließlich den 
15. 1 d. Js. an den Unterzeichneten ein⸗ 
zureichen. 

Bewerber muß Mitglied der Kaſſe ſein oder 
ser bis rg 2 rm d. Js. werden, 

enügende perſönliche Sicherheit bieten und mind 
900 Mk. Kaution ſtellen können. Mara 
Namens des Vorſtandes: 
Liebe, Schulzenſtraße 7, 3 Tr. 


Stettiner Molkerei Verein. 


Am 5. d. Mts., Abends 8 Uhr, findet unſere Ver⸗ 


— ſammlung Bonifenftr. 12 ſtatt. Reſtanten werden er 
- Grünbf. Klavierunterricht, nach bew. Meth., wird ſucht, ihre rückſtändigen Beiträge zu entrichten. 


Der Vorſtand. 


3 RS p. Stunde Freiwillig e Feuerwehr 
Th. 


„Podejuch“. 
Am Sonntag, den 8. d. Mts., findet im Saale des 
Herrn Johan hierſelbſt unſer Wintervergnügen 
ſtatt. Programm: Konzert, Geſangsvorträge des Vereins 
Liederkranz. Theater⸗Vorſtellung und Ball. Freunde 
und Gönner ſind hiermit höflichſt eingeladen. 
er Vorſtand. 


Steitiner Handwerker-Verein, 


Sonnabend, den 7. Februar er., findet in den 
Räumen der Abendhalle unſer 


Masten Ball 


ſtatt. Beginn deſſelben Abends 7¼ Uhr. 
Demaskirung 10½ Uhr. 3 
Gemeinſchaftliche Tafel 11½ uhr. £ 
Billets heute, Mittwoch, und Seetag, 22 


3 Meter 


dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 
Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfei 


3/ Meter Buxlinſtoff zu einem 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
ſtoff zu einem 


"Nicht Pastilien 


7 


Anklage, falſche Bankbillies in Kours geſetzt zu 
haben. Ein derartiges Vergehen wurde zu dama⸗ 
liger Zeit und unter der Herrſchaft der Bour⸗ 
bonen mit Jahren der Galeere und dem Brand⸗ 
mal beſtraft. 

Alles vereinigte ſich gegen den unglücklichen 
Raimondo. Wie ſollte er, arm, freundlos, ver⸗ 
folgt vom Haſſe einflußreicher und geldgieriger 
Verwandten, wie die Campofiore es waren, die 
in ihm einen gefährlichen Gegner erblickten — 
ſeine Unſchuld erweiſen können. * 

Trat er jedoch noch mit feinen Ansprüchen, den 
Titel der Fürſten Caſtrucco belreffend, hervor, 
dann war er ſicherlich verloren, denn zu ſeinen 
übrigen Feinden geſellte ſich der dämoniſche Buck⸗ 
lige mit der nicht zu unterſchätzenden Macht 
ſeines Anhanges in der Camorra. Dieſer Se⸗ 
kretär, den ſelbſt Paolino fürchtete, hatte allen 
Grund, einen Prätendenten zu ſtürzen, der den 
falſchen Prinzen von Caſtrucco, weichen er ge 
ſchaffen, nothwendig aus dem Sattel heben 
mußte. Alles in Allem genau überlegt, war es 
noch beſſer, in ſeiner Verborgenbeit zu verharren. 
Ward er zu einer entehrenden Strafe verdammt, 
dann traf die Schande mindeſtens nicht ſeinen 
wahren Namen und er erloſch in Finſterniß und 
Schweigen, gleich ſo vielen anderen ſeiner Leidens⸗ 

efährten. Raimondo hatte es ſich nämlich zuge⸗ 
ich: oren, daß er feine Verurtheilung zur Gas 
leere nicht überleben wolle. Sein Plan war 
folsender: er wollte den Ausgang feines Pro⸗ 
zeſſes abwarten und wenn derſelbe ein für ihn 
unglücklicher ſein würde, dann war es immer 
noch Zeit, den letzten, verhängnißvollen Schritt 
zu thun. 

Und weun ein Menſch Alles verloren hat, was 
das Leben irgend wie ſchmückt, Eines bleibt ihm: 
der Wille und die Freiheit, ſich von der Laſt des 
Daſeins zu befreien, wenn es ihm unerträglich 
geworden, ſo murmelte Naimondo düſter vor ſich 

in. 


Seine Hoffnungen auf Befreiung aus dieſer 
für ihn entſetzlichen Lage waren tief geſunken, 
als man Paolino neuerdings das Verlaſſen des 


Gefängniſies unmöglich gemacht. 


Zu 12 Mark 


eleganten Stoff zu einem 
behferen Anzug. 


Tu 13 Mark Zu 50 


3½ Meter imprägnirten Stoff in Stoff 
allen Farben zu einem Anzug, echte Farbe grau, b 


Zu 1 


einem Burxkin. 


Zu 20 Marx 
Salon⸗Anzug. 


Zu 24 Mark 


gg1Q 1 
mar 1a me 
y qun Jam) 

noblen Promenade: ne 
Anzug. A4 ei 


DBamentuche un 


die in 


CCC ZEUGE EIFTE 
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Must 


| nach allen Gegenden franco. 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu — hochfeinen Salon⸗ 
nzug. 


zu einer vollkommenen Weſte, 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


sondern 


Dis war für das Haupt der Camorra ein 
ganz neuer und ſehr peinlicher Zuſtand, der nicht 
ſo leicht zu verändern war, da der Präſiednt des 
oberſten Gerichtshofes, Baron Savareſe, ſelbſt 
feine ſehr ſtrengen Befehle, betreſſeud Paolino, 
überwachte. 

Vielleicht war Paolino der Einzige, welcher in 
der immerhin gefährlichen Situation ruhig ge⸗ 
blieben war. 

Da ereignete ſich eines Tages ein völlig uner⸗ 
wartetes Ereig iß: Paolino wurde in Freiheit ge⸗ 
ſetzt und zwar auf Befehl des Präſidenten Sava⸗ 
reſe, dem ſo viel daran gelegen geweſen, ihn ſeſt⸗ 
zuhalten. 

Was war vorgefallen? Das Allereinfachſte von 
der Welt, welches nichtsdeſtoweniger von Niemand 
vorausgeſehen war. 

Wir wiſſen, daß der Padrone der Camorra, 
um ſeine Privatzwecke zu verfolgen, ſich unter 
der Anklage, daß er an einem größeren Dieb- 
ſtahle theilgenommen habe, hatte verhaften 
laſſen. 

Nun kam eines Tages der Beſtohlene ſelbſt in 
die Kanzlei des Tribunals, um zu erklären, daß 
die verſchwundenen Sachen, wegen derer er die 
Diebſtahlsanzeige gemacht, ſich in einem Magazin 
gefunden hätten, welches ſeit lauger Zeit nicht be 
treten worden ſei. Selbſtwerſtäodlich mußten auf 
dieſe Erklärung hin alle Angeklagten, die dieſes 
Diebſtahls wegen in Haft genommen waren, ſrei⸗ 
gegeben werden. 

Die Erklärung des Beſtohlenen hatte freilich 
ihr Seltſames, beſonders in den Augen des 
Präſidenten, doch er, der firenge Verfechter 
der Geſetzlichleit, hätte geglaubt, feine es 
walt zu mißbrauchen, wenn er die Angeklagten 
unter einm Vorwande länger zurückgehalten 
hätte. 

Seufzend unterzeichnete er das Beſreiungs⸗ 
delret. 

Der Leſer wird errathen, daß die Camorra 
auch bei dieſer Wendung der Dinge ihre Hand 
im Spiele gehabt hatte. 

Man hatte von Seiten der Camorra dem Be⸗ 
ſtohlenen ganz einfach folgende Alternative ge⸗ 


u 


| 5 Meter 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 


pfennig 2 Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
lau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot 


unyung aadıyloay kus 


Ne b n 


Zu 7 Mark 


392] u zog 
pee eee 
Bad m HS 
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8 1 wasserdicht, 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


diesen enthaltenen 


allein wirken heilkrä tig bei Husten. Heiserkeit, Verschleimung u. s. W. Jeder versuche deshalb in eigenem Interesse das n 
von Aerzten erprobte und begutachtete natürliche äechte Niese Gees“ Bioehbrunnen-Quel!-Sat>. Der Inhalt eines Glasrs 
davon (Preis ® Mark) entspricht dem Salzgehalt und der Wirkung von 35—40 Schachteln Pastillen. 


Zu der noch bis 7. Februar (nächſten Sonnabend) einſchließlich 


währenden Hauptziehung der 


Königl. Preuss. Staats - Lotterie = 


4 


habe ich noch einige Antheile von Original-Looſen in Höhe von 


7 M. 50, * ũ M. 25, 17-16 M. 
Gewinnlooſe nehme ich franko in Zahlung. 


abzugeben. 


Rob. Th, Schröder, Bankgeſchäft. 


12,50, 702 M. 6,25, „G8 M. 3,25 


een, 


Burk’s 


: Die grossen Flaschen © 
5 eG Burks Cina -Halvasier, ohne Eisen, 
Le Mes süss, selbst von Kindern gern genommen. 

In Flaschen a M. 1— M. 2.— und M. 4.—. 
Burk’s Risen-China-Wein, wohlschmeckendundleicht j 
Terdaulich & M. 1.—, M. 2.— und M. 450. 
Men verlange ausdrücklich: Burk’s China-Balvasier, 
. 


Mittheilung, daß ich neben meiner ( Inserei ı 
zur Bequemlichkeit meiner werthen Kundſchaft noch 


eröffnet habe. 
Indem ich für das mir bisher erwieſene 


Prümfirt; Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 


Analysirt im Ohem, Laborstor. der Kgl. württ, Centralstelle für Gewerbe und Handel tigart. 
— Von vielen Aorzten u ne — In Flaschen & os. 100, 200 und 700 a 8 
iguen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebraucn. 


Mit odien Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein 


marke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Boschreibun 


er 2 ge a nr. 5 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. are 
Einem geehrten Publikum, insbeſondere meiner werthen Nachbarſchaft, hierdurch die ergebene 
i und Bilderrahmenfahrik Breiteſtraße 19 


N Falkenwalderſtraßße 117 


auf mein neues Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen 


Herrmann Lockstädt, | 


China -Weine. 


agg 


ap u,·α]Wuaij u 


U 


w 
* 


kräftigende, norvenstärkende end Slut bildende diktetische „_ „_ 
Präparate von hohem, stete gleiehem und garantirtem Sa. 
Gehalt an den wirksamsten Bestandtheilen der China- 
rinde (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Bisen. 


Burk's — Dein u. 8. w. und beachte die Schuta- 


eine zweite Werkſtatt 


* 


Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch 
und zeichne r 
Hochachtungsvoll 


Glaſermeiſter. 


ft| der erlittene Schaden bei Heller und Pfennig er⸗ 


möglichen Farben zu einem warmen 
| Franenkleid. 


Damen⸗ Regenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. f 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


— den veridhiebenften Farben. 


u 2000 au u ee PU e 2 Meter 10 Centim. ſeſten Stoß in 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare- 


—— — UL —— ——— — — r ̃ —-—t — 
d “Aleiderstoife. | Siliardtucehe. I Forsttuche. \ Feuerwehrtuche. * 


Käuflich in den Apotheken und Mincralwasserhandlungen u. s. w. 


ARE > & 
| Hamburg Ameritanifche Podetjaht. 4-0. 


et F nterwiek 7, ER 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greißengogeg 


8 N 
* Fa 
2 0 


= 


ſtellt: er möge ſich augenblicklich ſeſbſt zu der zu- 
ſtändigen Behörde begeben und die Erklärung, 
den Diebſtahl betreffend, abgeben — worauf ihm 


ſetzt werde; wenn er ſich deſſen weigere, werde 
ſein Name in das rothe Regiſter der Ca⸗ 
morra eingejchrieben, was gleichbedeutend war. 
mit der Verurtheilung zum Tode. Da war 
de Wahl begreiflicher Weiſe wicht ſchwer ge⸗ 
weſen. a 
Paoliuo war frei — und die Gerechtigkeit 
hatte eine Niederlage erlitten. a 
Aber dem Chef der Camorra genügte dieſes 
nicht, er wollte auch ſeinen Schützling befreien, 
theils weil er für den ſchönen, unglücklichen Nai⸗ 
mondo in Wirklichkeit eine lebhafte Sympathie 
empfand, theils weil ihm dieſer zum Siege ver⸗ 
helfen ſollte in dem bevorſtehenden Kampfe mit 
dem Buckligen. f 7 
Paolino erſchien es am einfachſten, das Ma⸗ 
növer zu wiederholen, welches eben erſt ſo prächtig 
geglückt war. 
(Fine vertraute und geſchickte Hand entnahm 
aus der Depeſitenkammer der Kanzlei das falſche 
Bankbillet von 100 Franks und legte ein echtes 
an den Ping deſſelben. : 
Als dann die Beſchädigten vor Gericht er⸗ 
ſchienen, mußten fie ſchließlich zugeſtehen, daß der 
Schein fie betrogen habe und der Schein echt jet, 
ein Faktum, das durch Sachverſtändige beftätigt 
ward. 
Raimondo wurde daraufhin in Freiheit geſetzt 
und Paolino, der als Erretter des jungen Mannes 
ſich das Recht erworben, in deſſen Schicksale 
thätig einzugreifen, ſendete den entlaſſenen Geſan⸗ 
genen unter falſchem Namen nach Pozzueki und 
hieß ihn dort die weiteren Ereigniſſe ruhig ab⸗ 
warten. Raimondo fügte ſich, wenn auch ſchweren 
H rzens, denn gern hätte er Graziella wieder ge⸗ 
ſehen. So kam es, daß er Neapel verließ, ohne 
eine Ahnung von der Verlobung der heimlich Ge⸗ 
liebten zu haben. 


(Fortſetzung folgt.) 


Damentuch in allen 


Zu 8 Mar 
1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


PR 


4 


> 
ar 
= 


— 
45 Zu 9 Mark 

2½¼ Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 12 Mark 
zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen au 
in einem Paletot oder Mantel in er: 


1 
Ju 15 Mark 


den neueſten Farben zu einem Paletot 


oder Mantel. . 

Zu 24 Mark 

2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter 


Stettiner Handwerker-Nefoutre. 


Hiermit erfüllen wir die traurige Pllicht. unfere 
Mitglieder von dem am Sonntag Nachmittag 4 Uhr 
erfolgten Tode unſeres langjährigen Mitgliedes, de 
Herrn Zu be in Kenntniß zu ſetzen. 1 

Um rege Theilnahme bei der am Mittwoch, deg 
4. d. M., Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Gief 
brecht⸗ und Löweſtr.⸗Ecke ſtatifindenden Beerdigung w 
gebeten. . 


— 


Kk. 

AE. 
ears 10. Jebruar 1891. 
„Polaria“ 10. März 1891. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheil: 

Johannsen M 

. 


Stettin · Newy 


> 


und Gustav Eherstein, Gartz d. X 


agree 
Cöiner Dombau-Lotierie. 
Nur Geld = Gewinne, darunter 75,000 A, 
30,000 %, 15,000 A x. Ziehung am 
23. Februar. Hierzu offerire Looſe = 3 
ir Zuſendung und Ziehungsliſte find 30 


eizufügen. W =; 
Selmar Goldschmidt, 


Bruunschveis. 


Eeichen⸗Kloben, 
Eichen ⸗Abfallholz 

in trockener heizkräftiger Waare offerigt 
billigſt — 


FR 
an. Um 


Gustav BB. Müller, 


34247 68 363 708 43 915 79 35008 179 227 8946 50 839 22139 97 244 66 349 52 53 447 46 560 


Max Borcharde, wu 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


| 
| 


5 


Den Herren Rad⸗ 
d Kennutnißuahme, a 
daß ich die im Gebrauche befindlichen 
Sicherheits⸗, Drei⸗ und hohe Fahr⸗ 
Räder jeglichen Syſtems ſchnellſtens 
und billigſt mit den neuen Cushion 
tyres (Polſterreifen) belege. Letztere 
zur gefälligen Anſicht. Ferner empfehle 
meine neuen Fahrräder mit Pneu- 
a mntie und Polſterreifen, deutſche 
und engl. Fabrikate, auch gegen Um⸗ 
tauſch mit alten Fahrrädern. 

Hochachtungsvoll 


— 


Thatsache 


Heute Mittag 12 Uhr verſchied nach 
langen Leiden mein lieber Mann, der Wein⸗ 


großhändler ; Europa’s 
Georg Templin 2 u 
im 51. Lebensjahre. sicher 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den und 
5. Februar er, Nachm. 3 Uhr vom Trauer⸗ viel 
. — uuns Weed iir 2, ſtatt. zu gewinnen ist als an der 
es Beileid bitte 5 
Die tiefbetrübte Gattin Börse 
Frau Louise Templin. 
= Züllchow, 3. Februar 1891. London 
und zwar 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. ohne 


Geburten: Ein Sohn: Herrn C. Göritz [Greifs⸗ 
Babe Eine Tochter; Herrn Amtsrichter 
enſtein [Grimmen]. — Herrn C. Zorn [Greifswald 
Ste lle: ge: Maurermſtr. Carl Köppe Cöslin] 
Der Ara udack (Schloppel. — Herr Gaſtwiith 
homs [Neſſin]l. — Frau Loniſe Schmiedecke, geb. 
Hnke [Greifenhagen! — Herr Brauereibeſitzer Ernſt 
t [Stolp]. — Herr Herm Stübbe [Frauzburg]. — 
Rentier Heinrich Hoffmüller [Soldin]. — Frau 

nua Riebow, geb. Nack [Alt⸗Damm!. 
veranlassen einen 80 gr ssen 4 


* 
54 Nittergut täglichen Umsatz, dass die 
In der Prov., 2000 Morg., herrſch Schloß, f. Jagd, Summe desselben sich nicht 
raſch und billig verk. werden. Bei kleiner Anzahl. | feststellen lässt, wodurch 
he event. auch Zinshaus mit in F 10 selbstverständlich die 
sler, 


Offerten unter F. L. 46 an Heinr. Geuinn- Chancen 


Annoncen⸗Expedition in Kiel. ran 
EEE ͤ TS. Er RETA ausserordentlich erhöht 
Kölner werden. und unbegıenzt sind, 


|. ZB “Torte re 
ombau-Lotterie. während das 


Ziehung 23., 24.. 28. Februar Risico auf 1 Procent 
Hauptgevinn 75 600, 30 000, zu beschränken ist. so 
* * 15 000 M. etc. Ki. Treff, 50 M. dass schon mit ganz 


Orig.-Loose a SA, geringem Capital 


"a Auch. , 28, von E 5 an fast tügl-ch 


oterit Moritz Bab, 100 Procent 


Berlin W. Frledrichstranse 3. und mehr zu gewinnen ist, 


Porto u. Liste 30 Pf. um ĩ > 
Wie aus unserem Circular zu 
ersehen, haben wir für unsere 


Kunden für jede 2 5 — 100 Mk. Anlage- 


Ein wahrer Schatz N Capital, in einer Woche bis zu 
* alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 700 Mark 


ft das berühmte Werk Gewinn, und sehr häufig noch 


Dr.Retau sselhsthewahrungdg "= "sus, 


in Folge unserer mehr als 
i 24 jährigen 
ah er und bedeutende Verbin- 
„Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % dungen fast unzweifelhaft ist. Unser 
I Reie es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter Wochen- Bericht 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre in deutscher Sprache, 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
1 Verlage Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowle durch jede Buchhandlung. 


nennenswerthes Risico. 

Der Werth der daselbst 

eingeführten best fundirten 
Stantsanleh- & Eisenh.-Eff. 

allein repräsentirt einen 

Werth von mchr als Mark 


33,000.00, 000. 


Dieses sowohl wie der immense 
immense Reiehthum Englands 


der jeden Sonnabend an 
unsere Kunden in Deutschland 
Kratis und franko 

versandt wird, enthält 
ausführliehe Informationen, 

wonach genau zu beurtheilen, 

in welchen Effecten mit Erfolg 

in nächster Woche zu speculiren 

ist. Alles Weitere ist aus dem 

Circular zu ersehen, welches 

auf Wunsch gratis und franco 

übersenden die seit 1867 etablirten 

Stockbrokers 


1 Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
& 50 Pfg. per Liter Man verlange koſtenfreies 
Poſtprobekiſtichen unter S. 2. 955 durch Haasen- 
stein & . ogler, A.⸗G., Frankfurt a. M. 


Mer ſich e. fol. wo en heigs. Bade⸗ 
1 > 1 fauft, Tann. 
} 75797 m. 5 Küb. Wall, u. 
2 5 1. tägl. warm 
Jeder der dies 


413 & 14, Cor nbi. 


Wenl, Berlin W. 
8 Manerfir. 11.“ 
ranzogufndung — Tbeilzahlung. 


Dampfschornsteine 


Neubau und Reparaturen ohne 
Betricbsstörung. Blitzableiter. 


bewährten 
13 inzöfen Systems 
für Zlegelstelne (von ca, 9010 AA an), 
Kalk, Thonwaaren, Cement. 
Kessel-Einmauerungzen ete. 


Munseheid & Jeenicke in Dortmund. 


U zen — E — — 
cht Heuninger, Nürnberg 20 Fl. AS 
A Echt Kulmb, Mönchshof, “unkel, 20 3 
echt Kulmb, Möncheträn, Mitteif., 20 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Pilsner Bürg. Bräuh., Pilsen, 15 
dunkles Exportbier, Moabit, 
Klosterbräu Moabit, 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 
Stettiner Tafelbier, Bergecnloss, 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 
Duppel-Malzbier, 
echt Grützerbier, abgelagert, 
echt Berliner Weissbier, 
A ccht engl. Porter und Ale, — 2 
ei Haus, Flaschen ohne Pfand, a 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt. 


Mauerstrasse 2. 


en e e e e c es en c en c e 


— 


— — 


SSTer Apfelwein, 
jener Menu in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
KR bei 10 Flaſchen AM 3,50 


den un 
IR. Fretzdorff. 


4 


ı02E633E23233259992.8293239988 } 
009000059550509090080900409099 5 

fahrern zur gefälligen® 5 
ol 

D 

3 

® 


2 u. guter Ausführung bei E. Boehm, Bollwerk 19, II. 


A. S. COCHRANE & SONS, 


London, E. C. 8 


28 45 91 9077 204 14 455 723 810 60 


Telephon No. 598. 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosehes, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silber⸗-ehnueks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 3 


zu reellen billigen Preisen, 


Sonntags geöffnet L. 7-9, 12-1 u. 3-6 Uhr, 


Artikel in 17 0 Qua- 
litat empfieh Ai 


2 ſlligſt. 
a Preisliſte gratis. 
1 Berlinsw. 

rieſenſtr. 24. 


Monogramme u. jede Art Stickerei bei ſoliden Preiſen 


Penſionirte Beamte, ſowie Lehrer, 


Paul Jankowski, & Kaufleute, Rentiers ꝛc., welche ſich als 


— — o Velociped⸗Bau- u. Reparatur⸗Werkſtatt. i ſtille Vermittler von Verſicherungs⸗An⸗ 
——. gg n Iu= tur- 

= Se ee trägen für eine alte ſolide deutſche 

SOIGHOLF29E.9929S22IH29FEHHGHHOO Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft eine 


gute Neben⸗Einnabme (in Form von 
außergewöhulieh hohe Ab⸗ 
ſehluf Proviſionen und Koſten⸗ 
Antheilen) zu ſchaffen wünſchen, be⸗ 
lieben ihre Adreſſe sub Chiffre F. 30 
bei der Exped. d. Blattes Schulzenſtr. 9 
niederzulegen. 


| Ein wohlerzon. jung Mädchen v. außerhalb, Tochter 
eines Beamten, Mitte der Zwanziger, welches die Land⸗ 
wirthſchaft und feinere Kochkunſt erlernt hat, ſucht zum 
1. April oder 1. Mai Stellung in einem feinen Hauſe 


als Stütze der Hausfrau oder zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 


rung der Küche. Zu erfragen Pölitzerſtr. 5, 3 Tr. r. 


aalen! 


Mittwoch, 4 Februar, Beginn 7½ Uhr: 


Große Vorſtellung. 


Kenn edy. Kolo ſſaler Succus. 
Lorenz. 


Höchſte Vollendung 
der Gedächtnißkunſt. 


Der Auftreten des vollſtändig neu engagirten 
Specialitäten⸗Enſembles. mn 
Dienſtag, 10. Februar: Großer Maskenball. 


Thutia-Iheater. 
Tae, Ertra-Brillant-Vorſtellung. 
z Vollſtändigen nes Perſonal. W II A.: 
OlgaViarda, Franka Scholz, Geſchwiſter 
Vetsern, Siri Armani, Hedwig West- 
berg, Sigmund Stein zc. 2c. Jntereſſanteſte 
Unterhaltung Stettin's. Nach der Vorftel.: Extra- 
Kränzehen. Näh. d. Plakate. Die Direktion. 


Bellevue-Theater. 


Direktion; Email Schirmer. 
Mittwoch, den 4. Februar 1891: 
Zum 32. Male: 


Die Ehre. 


Donnerſtag; Benefiz für Oskar Teuscher. 


Feenhände. 


Luſtſpiel in 5 Akten von Scribe. 


Siadt-CTheater. 


Mittwoch: In ermäßigten Preiſen (Parquet 1,50 %, 
1. Rang 2 4, 2. Raug 1 ): 


Meißner Porzellan. 
Hierauf: 


Die Kinder der Excellenz. 
(Luſtſpiel⸗Novität!) 
Donuerſtag: Zu ermäßigten Preiſen(Parquet 2. dc.) 
Die Walküre. 


—— 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 3. Februar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
4. Vormittags⸗Ziehung. 

67 160 263 331 99 466 712 64 65 74 918 1221 
72 8328 61 65 452 98 2003 185 436 52 656 725 82 
91 813 45 55 3032 272 89 300 37 427 604 739 
895 975 (500) 4110 26 (1500) 82 386 512 696 
791 818 934 3084 270 470 80 (500) 519 710 16 
62 820 89 910 8116 34 (3000) 47 215 49 682 904 


2091 268 87 304 455 778 820 64 89 989 93 8068 


158 278 303 85 422 60 521 665 90 (500 00) 901 
300 
10164 270 495 509 705 25 985 44056 70 138 
85 217 58 71 95 (300) 308 409 14 37 681 723 
800 10 916 37 12097 203 418 41 508 82 606 24 


16 841 23140 313 411 23 (1500) 501 65 612 37 
707 10 15 46 856 927 39 


14106 7 283 322 467 
506 36 (3000) 604 58 799 925 45010 38 2138 93 
95 541 (300) 71 652 902 16060 318 523 640 


939 19610 14 89 269 86 446 549 657 837 (800) 
916 


20036 255 429 573 87 663 831 44 941 21120 


12004 45 54 160 204 551 75 (3000) 800 19 99 
902 41 48955 92 104 94 397 508 (1500) 641 856 


2 634 (500) 813 22 903 10 33 62128 72 256 335 83 
385 405 59 75 84 782 841 937 (3000) 63037 192 


202 474 (300) 611 749 909 84004 93 131 211 
(1500) 37 65020 63 472 546 644 61 86 89 97 
740 821 930 66005 18 579 601 25 49 74799 837 
79 991 62132 38 65 593 600 707 68326 1255 
29 53 431 93 699 778 93 (3000) 880 916 (500) 
50 88043 173 228 348 99 500 37 93 623 848 
(3000) 
70122 214 (300) 31 42 305 460 67 521 99 639 
62 720 800 87 90 923 21081 152 77 391 403 30 
66 515 90 95 638 68 818 987 92091 141 (300) 
222 53 95 354 513 22 622 69 82 791 857 973 
23020 84 112 57 81 297 334 562 621 90 74090 
148 79 89 245 329 46 55 467 624 752 58 78227 
675 734 828 92 972 94 26264 369 533 (50000) SO 
(5000) 88 687 844 (500) 22157 354 407 579 706 834 
28011 78 89 153 270 72 81 441 73 759 897 919 
29000 82 132 256 625 53 743 89 837 906 

80118 39 279 508 682 723 997 81016 162 67 
261 333 547 52 746 817 39 992 82014 103 42 90 
214 (500) 33 447 (500) 553 662 83139 70 205 6 
63 368 414 53 91 574 615 718 826 45 971 84059 
72 112 29 243 318 36 56 93 404 674 85 746 829 
901 (300) 37 85179 221 314 80 596 (500) 733 
69 77 925 86022 128 356 792 94 831 56 92 
82124 257 75 534 640 88005 31 68 87 97 308 
407 18 86 578 600 811 27 (500) 54 86 88033 171 
96 225 34 389 500 664 735 84 899 910 56 81 

90070 113 14 70 73 78 (3000) 257 590 614 
843 80 96 932 94003 133 59 64 83 234 54 89 
424 36 (300) 65 622 60 753 813 29 908 (500) 
92016 117 251 56 324 427 36 836 68 93127 30 
95 251 57 368 76 419 28 65 68 710 899 980 90 
94011 96 121 35 98 239 511 619 731 34 841 910 
78 80 98015 167 307 471 502 98 667 995 86001 
42 46 59 280 409 43 511 20 755 92021 94 (1500) 
119 738 803 33 50 88001 128 213 29 44 47 425 

500) 75 542 911 (3000) 98066 153 301 83 438 

1500) 520 33 608 96 793 943 54 

10001 177 343 446 69 528 73 639 62 728 
(3000) 67 803 61 992 401063 168 (500) 214 347 
543 55 694 99 (1500) 845 989 12151 241 335 
478 504 648 95 787 884 (3000) 985 103030 88 
101 29 70 422 633 800 55 (3000) 404072 120 
202 9 693 734 855 906 70 105177 616 84 718 64 
846 10074 260 44 301 82 526 644 45 886 
109175 95 281 371 710 64 108006 112 18 71 
324 45 439 83 518 29 73 77 655 700 1 18 836 
(3000) 90 922 25 109253 68 77 352 (1500) 581 
636 713 899 950 

110215 435 544 677 878 942 111075 242 304 
| 800 409 533 (300) 708 12 112136 875 466 512 

500) 24 34 (300) 706 9 66 805 38 79 112206 
332 414 25 532 882 946 144050 53 244 390 411 


52 


540 668805 38 415081 223 370 72 415 16 66 76 762 
116078 1:3 62 73 202 9 333 73 505 26 645 85 
97 885 910 449057 194 221 76 362 97 760 118389 


227 530 47 805 11 (500) 924 96 57 (1500) 


119215 56 402 586 763 76 (300) 88 2 
120154 256 306 529 42 (500) 63 78 655 957 

121302 513 49 77 645 52 69 721 31 33 70 (5000) 

810 72 422069 117 368 579 83 (300) 661 96 844 


70 923 123072 (300) 74 345 69 405 (500) 39 
635 86 781 (300) 96181 124055 386 539 48 808 


900 (3000) 8 18.96 125016 31 118 265 488 94 
579 738 56 96 809 37 488005 75 98 273 370 439 
699 889 962 422073 153 58 64 316 431 79 552 
90 780 923 188083 (300) 126 59 279 307 15 476 
77 97 519 48 723 954 429155 91 224 65 678 747 
80 849 (300) 

130065 143 96 267 3˙3 436 84 505 46 720 85 
131100 2 6 259 83 88 339 513 627 842 58 432003 
89 110 40 41 431 503 803 962 (500) 92 433039 
(3000) 462 607 15 36 62 815 959 134060 163 
224 29 45 345 418 537 635 846 904 (1500) 12 
135009 71 (500) 78 132 227 (500) 76 322 28 
491 556 713 (500) 838 50 (500) 136006 311 22 
43 424 (500) 95 518 66 79 755 (300) 827 € 
960 433025 60 367 73 76 517 603 99,904 986 
128105 28 61 217 28 504 711 8% % 90 921 72 
135122 302 82 470 82 575 79 604 8 

140093 181 273 419 596 686 866 144116 70 
238 54 441 519 637 41 803 984 95 142014 131 
270 418 26 615 15 808 46 444142 47 92 486 585 
732 42 831 966 44 4086 (300) 221 75 574 607 778 
820 935 45 143133 60 337 52 56 67 (500) 460 
99 575 648 82 753 62 883 964 64 70 146153 58 
279 86 94 302 50 76 415 32 37 904 13 442011 
49 102 386 453 86 448058 64 143 92 391 430 90 
536 71 (500) 705 46 810 900 449031 60 287 396 
435 43 47 98 674 727 45 83 92 (300) 902 9 58 

150046 76 236 45 401 53 542 (3000) 55 605 
86 431144 51 320 423 63 543 801 21 89 993 
252024 211 29 307 46 450 76 (300) 750 75 806 
25 (500) 972 153036 96 103 23 91 467 713 22 
4154029 36 (1500) 156 255 327 29 79 830 914 
155005 36 337 419 70 88 94 537 92 705 955 
156093 94 408 9 19 58 567 27 (3000) 624 57 
724 845 187012 153 89 212 99 312 26 40 44 
(5000) 78 620 729 875 188043 157 74 75 218 28 
307 32 76 409 34 600 36 730 70 158087 99 117 
83 255 542 58 908 

160032 83 89 177 91 208 411 524 83 648 86 
846 50 73 973 184145 260 328 50 440 595 625 
710 828 97 909 97 162116 278 80 421 22 70 89 
600 704 16 73 805 26 163060 133 55 95 236 328 
66 496 (3000) 31 33 (500) 80 84 859 68 911 (500) 
77 (1500) 164200 30 327 97 454 568 642 54 744 
942 43 18177 209 242 47 324 413 22 57 548 
79 92 93 (1500) 736 50 (500) 73 916 _ 166180 
267 ” au 7 sent 30 55 412 5 505 18 

1500) 8 12 36 38 (500) 68 
160031 47 125 (3000) 39 N21 334 847 139019 
82 46 137 235 90 (500) 424 30 86 627 80 755 62 
96 958 79 (300) 95 

170146 (3009 60 590 677 789 885 421030 160 
84 218 65 324 51 99 685 761 826 (300) 947 56 
128186 363 50 454 578 844 36 95 902 823364 94 
390 537 62 699 702 36 424060 166 88 404 636 
752 857 125005 264 351 676 706 871 126060 
(500) 185 82 278 489 993 122102 (500) 38 358 
476 314 46 84 719 34 (3000) 69 852 128073 81 
93 131 33 78 392 434 40 618 14 31 801 98 976 


129028 95 201 90 349 440 535 638 (500) 39 (300) 


90 94 777 92 926 63 
180104 310 82 89 480 98 520 786 42 98603 


935 181178 250 74 372 426 64 525 31 (3000 


72 90 631 806 14 69 182155 (300) 324 57 421 
31 34 (500) 38 589 98 652 (1500) 725 819 35 60 
10 133020 40 446 158 672 704 (500) 935 
1500) 484010 182 256 418 (8000) 72 615 185072 
151 447 55 56 503 71 601 46 90 188147 243 370 


f c Gegründet 1868, 
® > a en 8 410655880 90 zu 3 64 82 59 396 207 752 97 14 906 33 72 28017 185 £14 40 590 
; 5 154 8 20745 25002 148 81 183304 79 494 79 494 504 748 
© Möbel, Spiegel und Polſterwaaren Hermann Thoms 52 92 867 80 900 98 88007 303 466 70 620 0000 99 932 
8 empfiehlt in größter . zu ansnahmsweiſe billigen Preisen. r 73 401 507 63489 90 201 74 
. 959 774 873 906 19 26 31 44 117 27 32 240 (300) 61 63 83 307 497 608 
25 Auch Theilzahlung geftattet. zB Juwelier. 6021 943 45 73 64013 100 7 41 207 357 456 42 786 850 92 32049 c 90 163 306 39 63 514 


403 4 820 53 72 903 33030 82 196 207 441 67 
617 913 34 47 50 34001 7 114 (3000) 345 67 
446 51 (500) 761 335036 173 864 602 55 817 (500) 
49 993 36114 28 57 85 297 358 543 594 1500) 629 67 
32105 229 59 62 (3000) 81 455 63 504 72 625 81 774 
455 63 504 72 625 81 748 833 40 988 38078 157 
248 320 24 27 501 97 628 781 849 61 908 9 11 
390855 115 20 23 79 235 79 81 356 58 96 660 733 

40161 210 437 551 62 95 671 708 847 80 84 
916 44 41103 16 (300) 292 324 80 491 742 56 
817 919 42356 659 813 914 43017 27 212 317 
462 595 833 44013 33 125 347 59 404 27 31 83 
571 669 80 776 580 43135 271 319 85 522 636 
773 803 48586 839 42014 43 96 227 28 327 459 
83 97 587 783 834 79 48127 92 338 (500) 86 
443 544 674 725 27 77 91 (300) 49062 160 308 
670 (1500) 99 752 863 95 969 

505184 91 202 19 391 580 601 80 84 928 37 
(300) 51 51161 218 27 97 674 78 748 49 57 94 
872 90 919 54 (1500) 79 96 52000 50 505 63 631 
34 76 809 (500) 930 53012 51 68 210 (300) 47 
396 461 505 77 607 56 781 98 886 54164 274 464 
98 723 87 (300) 862 79 (1500) 998 35049 115 
68 294 525 55 67 617 67 747 861 56036 140 269 
83 375 426 39 (30000) 561 731 44 91 814 20 52 
83 910 52101 69 95 202 311 477 96 513 607 58 
964 (1500) 94 58308 93 495 744 84 39125 297 
317 446 782 815 91 938 60 92 

80344 450 521 646 999 61255 301 (500) 547 
737 909 87 62011 60 126 37 51 230 44 309 80 
426 46 523 719 42 888 83039 100 76 204 337 508 
58 661 925 64166 319 428 590 614 734 75 806 
16 918 56 62 75 65091 255 519 72 623 39 (500) 
928 66006 168 (300) 233 70 401 65 731 62007 
35 69 265 331 531 89 98 631 98 771 880 68004 
71 184 460 627 66 739 816 38 89375 539 649 
(300) 860 984 93 

70133 265 342 430 50 70 512 28 77 94 747 82 
6500) 22051 253 69 92 570 704 (500) 38 802 9 
25 900 92024 42 85 170 91 (1500) 257 88 493 
565 683 881 954 75 73047 278 405 93 539 48 
608 39 69 724071 263 76 82 95 
366 69 95 562 803 23 (300) 57 94 927 49 
25006 16 43 72 160 (3000) 218 367 487 532 75 
664 750 861 923 23010 63 224 411 547 667 88 
707 (1500) 56 850 924 45 79019 96 104 203 7 11 
87 309 46 413 512 41 691 95 716 (500) 831 28046 
(3000) 127 55 298 317 86 (500) 98 466 603 785 
838 93 29046 57 314 498 885 977 81 

80011 (5000) 69 96 198 213 76 417 39 (300) 
534 35 45 734 70 (500) 863 84061 113 40 299 
330 79 452 56 80 576 98 622 50 802 (3000) 
82001 6 191 (1500) 357 95 424 46 93 531 75 

300) 674 872 83129 36 226 27 341 49 653 785 

3000) 84125 578 754 (300) 809 918 88033 81 
99 197 264 334 403 76 97 554 948 86012 (1500) 
224 371 577 (3000) 672 765 802 88 941 67 82000 
4 110 13 26 237 68 336 66 590 88098 279 534 83 
705 800 29 948 (500) 89069 106 62 231 (1500) 
88 345 451 601 83 706 37 873 79 80 

90024 30 157 420 35 589 623 31 741 801 93 
934 (500) 9165 70 (1500) 256 74 447 564 } 
721 489 73 82 98 92029 44 52 1114-52 56 
390 503 (1500) 6 68 656 63 714 46 901 15 905g 
68 268 330 449 545 849 989 94257 62 421 35 
575 761 896 95025 137 206 85 86 381 401 576 
627 59 739 61 92 822 98115 441 709 954 97032 
117 20 88 233 (300) 312 21 80 472 647 760 831 
39 87 914 37 38 69 98215 74 373 490 94 598 
835 902 56 99010 104 62 396 402 80 (300) 560 
775 878 956 

100065 269 333 470 60:5 08 506 941 61 
101019 86 176 207 28 325 690 704 856 60 907 
102116 211 40 442 615 (1500) 738 85 862 71 
959 76 103116 554 632 90 713 64 832 (1500) 79 
98 104000 7 15 (300) 203 22 33 333 54 400 15 
(15000) 59 78 615 784 925 103070 114 224 41 
46 70 (1500) 414 26 765 978 79 108092 (300) 
232 365 412 541 677 94 706 94 879 905 42 


102081 124 378 416 530 737 50 86 408004 42 


79 91 93 256 398 470 652 763 807 23 941 78 
8 229 304 (1500) 11 403 540 607 68 704 
10 9 

11020 174 713 854 60 (1500) 89 141009 231 

516 614 28 719 71 902 56 14014 107 224 42 
500) 84 647 873 972 113089 109 226 44 77 346 
522 609 49 654 96 798 884 414068 160 8 
1500) 303 424 619 (300) 740 47 868 979 115032 
64 68 148 49 (300) 290 395 406 750 822 (300) 61 
906 28 50 66 446115 40 88 403 15 687 978 
142087 118 336 40 470 80 595 735 56 (3000) 74 
148072 117 30 259 755 79 835 45 78 (300) 953 
119010 86 290 312 67 (300) 92 (300) 422 (300) 
28 576 714 (500) 886 945 87 (500) 

120052 179 271 316 31 50 61 81 441 63 80 85 
500 (500) 34 741 863 905 31 121060 377 96 
(3000) 468 (500) 518 73 638 95 760 818 52 67 
122108 91 207 42 77 314 47 96 448 538 56 726 
83 123086 149 54 87 252 355 417 507 663 815 
30 (1500) 957 124072 73 305 45 405 516 891 
(3000) 943 125215 27 544 798 935 49 90 126170 
344 545 65 933 127214 340 401 14 546 77 79 
660 707 8 72 808 11 128030 64 248 (3000) 514 
628 (500) 77 828 949 129004 646 62 892 

130029 (5000) 128 69 264 74 417 41 509 681 
773 906 134136 404 815 26 41 1432007 262 452 
666 (300) 722 49 56 57 90 802 927 43 (300) 65 
4133108 333 64 400 16 90 520 67 645 933434025 
212 436 43 81 584 629 759 61 875 901 (300) 30 
30 73 138174 224 368 476 (1500) 79 594 801 
(500) 55 943 136002 17 77 148 627 52 (1500) 
850 76 92 (1500) 432001 265 351 90 504 28 843 


83946 138045 159 96 273 487 505 660 782 924 86 


139030 64 168 314 48 (300) 58 541 645 46 70 
732 803 18 22 900 32 
140113 53 72 385 412 63 575 716 23 77 930 53 
141097 267 356 520 684 788 945. 442040 53 177 
293 478 45000) 540 79 653 918 443078 90 360 
69 93 403 604 15 866 910 48 98 444055 95 161 
73 219 456 592 620 67 74 (500) 919 48 445003 
140 59 593 887 945 148044 198 313 73 569 668 
811 924 442021 113 46 54 234 594 (3000) 698 
707 148033 357 82 538 619 30 67 925 54 78 88 
143096 120 51 405 (500) 646 744 (1500) 63 919 
130088 94 (300) 212 46 (500) 99 328 31 430 
62 92 502 662 83 97 707 860 431183 90 624 29 
708 43 802 3 252011 80 181 311 (500) 583 672 
860 935 42 433275 333 469 520 604 706 7816 65 
941 80 484232 38 356 98 468 808 9 61 155014 


(3000) 356 589 678 765 (1500) 156025 154 81 
275 351 404 689 917 882048 68 93 103 21 (3000) 
31 223 438 40 84 854 77 905 40 438035 40 (500) 


53 77 162 265 390 777 847 (200) 859305 469 


290 98 410 20 507 645 723 31 38 55 63 862 22106 457 502 60 774 182006 (1500) 211 70 79 485 
214 35 840 87 441 499 545 604 13 61 72 95 715 766 926 (3000) 188067 107 88 207 (300) 353 
63 892 23032 166 244 52 404 23 68 525 77 91295 562 70 631 92 747 53 896 918 189113 277 319 


502 823 69 938 48 

160076 93 185 306 13 39 93 437 69 534 48 
699 717 953 481007 14 44 70 190 228 362 95 546 
88 616 482133 212 25 58 315 86 566 463050 57 


=>, ug 


65, Zreiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Ührketten zu 
wöhnlich billigen Preiſen. 


175 z, 93 96 319 61 881 625 61 70 889 995 32015 197 
Beamten u. Militärs gewähre 480018 814.935 43 38089 315 18 32 424 673 
ich bei größeren Geldbeträgen (300) 889 42 34099 109 344 493 532 642 701 823 


| Natenzahlungen. 39 75 35105 25 45 56 57 232 314 64 96 409 22 
ö 


n FIUETHGHIRBEEREN. .. 80 684 (500) 36013 53 139 53 73 95 217 (1500) 
1 Aſthma⸗Kranke | 


377 402 21 (1500) 74 519 565 807 946 55 57 
22088 231 414 (300) 510 (10000) 68 603 728 
820 47 85 909 48045 104 242 (300) 66 75 375 
u 25 81 528 777 5 = = 39008 32 63 
können geheilt werden, trotz langjährigen 257 (1500) 318 471 569 2 
I Leidens. worüber viele 100 Zeugniſfe f 40270 381 93 449 576 686 764 TI 89 800 919 
Geheilter vorliegen. Die Abhandlung über U 
Aſthma von Dr. Hair iſt unentgeltlich 3 2 
zu beziehen durch Comtag & Co. in 44112 86 230 41 58 410 559 782 883 45091 
Leipzig. / (3000) 167 89 245 51 (300) 53 467 541 848 908 
Ankla 1 — 2 — 351 55 50 415 562 ne u 34 110 24 
2 9.64 431 99 € 5 (500) 33 66 
ntlamer orf 48049 212 46 366 504 853 963 74 49006 213 
empfiehlt billigſt 1300 11 416 561 70 715 (500) 16 29 804 
F. Rieck, Frauenthor. Pa 


44117 31 241 48 (500) 705 42116 66 (3000) 234 
50051 97 (3000) 254 56 83 325 584 
DE Fournirböcke find billig zu verkaufen 1279 651 804 947 49 88 82207 33 857 427 730 
ET Rene Walfraß⸗ 


667 754 70 84 814 235071 137 76 288 351 489.540 
651 76 92 746 (300) 964 26074 (500) 105 57 
253 (3000) 907 46 (3000) 22074 127 233 302 479 
03.535 669 739 9, 04 914 (500) 2810. 5751 
unge⸗ |117 233 498 582 92 700 66 90 980 26161 215 81 


. Extrait double mit gothischer 
2 Grün-Gold-Etigustte 
4 anerkannt als die beste durch Zuerkennung 
des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. B 

FERD. MÜLHENS 
Glockengasse 4711 
KO LN. 
Rr 


N 


Bringe meine 


Ballfächer 


zu den bekannt billigſten 


Preiſen in Erinnerung. 


R. Grassmann. 
2 Schulzenftr. 9. 


806 (3000) 43018 325 526 70 91 92 850 908 
916 21 31013 100 18 2833 339 421 44 
20 im Kelle, (1500) 83 849 962 53252 62 350 417 711 955 


ba 


351 622 769 82 801 41 55 59 84 
30005 46 156 482 680 Te4 85 858 924 31292 


29 50 (1500) 24010 62 99 108 64 (500) 293 502 525 32 746 863 67 93 


. Nachmittags⸗Ziehung. 
142 70 233 432 546 84 640 711 802 53 015 


(1500) 98 136 91 250 (1500) 356 405 92 523 627 


45 94 713 84 85 877 79 928 2038 135 238 (500) 
445 51 522 744 56 826 61 75 84 3065 87 94 149 
240 52 331 530 (300) 799 887 932 95 4002 293 
309 44 439 523 69 725 48 843 3000 58 215 26 
314 21 27 422 507 46 70 727 58 90 897 918 
6148 273 310 23 52 448 58 66 531 36 82 618 92 
913 21 69 70 2066 156 99 255 (500) 92 333 442 
520 629 (1500) 839 8514 125.45 53 243 45 695 
74 930 36 9008 11 (3000) 67 170 201 32 527 
70 881 964 

10056 124 28 78 232 325 454 721 995 14134 


308 627 48 740 48 827 35 56 89 164061 68 115 
211 20 27 324 76 98 484 (300) 589 622 34 715 
930 63 87 485031 127 343 52 64 (3000 
911 91 66194 370 448 75 99 (1500) 660 846 
927 32 56 467164 227 92 98 326 522 57 635 834 
906 268102 20 576 701 815 43 977 489177 390 


563 621 


467 523 54 710 949 

130162 75 405 565 67 (3000) 656 (300) 718 
33 40 838 424088 162 64 251 81 311 43 403 504 
16 51 (3000) 965 428023 66 107 207 45 51 328 
(1500) 504 (3000) 623 718 58 87 812 46 944 51 
76 133053 200 548 79 619 782 911 13 124320 
602 847 175042 188 271 574 70 734 849 76 909 
40 178041 107 55 256 (3000) 74 77 308 29 96 
487 566 747 804 99 962 26 99 122002 89 149 


30 248 78 506 15 675 721 (500) 66 89 (3000) (3000) 380 411 59 528 41 54 618 976 428005 42 


12032 44 62 69 156 264 333 92 450 550 650 
(5000) 735 468 43079 99 112 13 243 352 456 514 
52 80 628 779 (300) 44008 22 114 43 86 200 4 
395 419 (3000) 39 (500) 532 833 15086 89 275 
624 34 84 714 22 43 77 98 915 16036 68 75 160 
(500) 246 341 469 628 819 906 86 12294 509 641 
769 875 18127 250 602 768 929 46068 145 459 
81 553 59 91 767 73 (300) 800 922 

20017 101 212 46 99 470 507 690 749 936 
21077 122 217 22529 32 611 69 704 (1500) 46 50 
(500) 867 967 22028 35 459 514 638 46 752 60 
818 23007 46 86 237 40 312 27 402 581 88 699 
757 824 914 (3000) 24072 137 257 800 28142 
291 531 (3000) 80 2011 107 39 78 454 99 5385 


52 120 70 87 (3000) 263 84 382 406 85 517 
(1500) 698 707 981 


179139 204 329 95 516 
854 916 


180042 93 109 75 381 728 88 940 45 49 72 
181030 57 202 395 588 764 (500) 182055 158 
226 405 35 599 675 716 21 73 183137 238 
909 184013 23 27 113 35 79 421 66 508 0 69 631 
83 722 816 34 982 183010 186 288 348 70 459 
537 636 840 903 99 488035 (500) 99 114 49 220 
302 22 448 (300) 69 698 878 92 (8000) 911 19 68 
189153 267 388 564 670 98 (3000) 753 975 (3000) 
89 188027 28 34 144 216 (300) 69 ) 385 
606 (3000) 28 82 (1500) 85 719 823 43968 (500) 
188071 155 320 56 414 


